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Telegramme. 


Wien, 30. Mai. Der deutſche Fortſchrittsclub 
richtete einen Proteſt an das Präſidium des 
Abgeordnetenhauſes, durch welchen die beiden 
Vicepräſidenten Abrahamovicz und Aramarz unter 
Anführung von neun Zällen, in denen ſie die 
Geſchäftsordnung verletzt haben ſollen, zur Nieder- 
legung des Präfidiums aufgefordert werden. 

Paris, 30. Mai. Delcaſſé interpellirte geſtern 
in der Deputirtenkammer über die allgemeine 
Politik der Regierung und bemerkte, daß keine 
Reform erzielt werde, weil die Regierung nicht 
an die Geſammtheit der Republikaner appellire 
und ſich auf die Rechte ſtütze. Miniſterpräſident 
Möline entgegnete, die Regierung ſei ihren Ber- 
pflihtungen nachgekommen; wenn ihre Pläne 
micht zum Ziele gekommen wären, ſei dies die 
Schuld der Interpellanten. Meline wies ſchließlich 
unter Beifall den Vorwurf zurück, daß er ſich 
auf die Rechte ſtütze. Seine Maſorität ſei eine 
republikaniſche. die Kammer nahm ſodann mit 
296 gegen 231 Stimmen eine Tagesordnung an, 
welche die Erklärungen der Regierung billigte. 
—— ——————————— 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 31. Mal. 
Die Entſcheidung. 
Wenige Stunden, nachdem dieſe Zeilen in Ihre 
Hände gelongt ſind — ſo ſchreibt man uns heute 
aus Berlin —, wird die Entſcheidung im Abgeord- 


en. Schon 
Gegner 
des freiconſervativen Socialiſtengeſetzes 
Preußen nur eine geringe war (bekanntlich 206 
gegen 193), iſt zu beachten, daß bei dieſer Ab- 
flimmung 19 Conſervative und Zreiconſer - 
vative, dagegen nur 12 Gegner des frei- 
Eonfervativen Antrags (8 Nationalliberale, 
Centrum, 1 Freiſinniger, der in Brünn befind- 
liche Abg. Virchow, der ſich mit dem Abgeordneten 
Gamp abgepaart hat) gefehlt haben. Selbſt 
wenn auch der Zufall den CLonſervativen 
nicht günſtig iſt, in Reſerve bleibt ſa immer noch 
das Herrenhaus! Mag alſo immerhin das 
Organ des Bundes der Landwirthe der Meinung 
Kusdruck geben, daß die Conſervativen in der 
dritten Leſung gegen die Vorlage im ganzen 
Stimmen werden, mag die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
bereits das Scheitern der ganzen Vorlage als That- 
ſache behandeln, wir glauben nicht, daß ſie morgen 
chon beſeitigt wird — wenn nicht die National- 
iberalen im letzten Augenblick gegen das, was 
übrig bleibt, ſich erklären. Es wäre ein ſolcher 
Kusgang der am meiſten erwünſchte, er beſeitigte 
die thatſächlich vorhandenen großen Gefahren, 
und er würde es ermöglichen, daß die verbündeten 
Regierungen alsdann auf dem kürzeſten Wege 
das Verſprechen des Reichskanzlers einlöfen, indem 


ſie dem vom Reichstage wiederholt beſchloſſenen 


Nothpereinsgeſetz, welches das Coalitionsverbot 
aufhebt, zuſtimmen. Aber ob wir das erwarten 
dürfen? Morgen wahrſcheinlich noch nicht. 

Auf die Schwenkung der Zreiconſervativen, 
welche in der Commiſſion noch auf dem Boden 
der Regierungsvorlage blieben, im Plenum aber 
ein preußiſches Socialiſtengeſetz beantragten, 
macht die „Liberale Correſpondenz“ be- 
ſonders aufmerkſam. Sie erkennt darin 
bereits eine FJrontaufſtellung für die nächſten 
Wahlen. „Herr v. d. Recke tagt fie 
erkannte an, daß der Antrag v. Zedlitz der Re- 
gierung ſehr viel mehr Abwehrmittel gebe als 
der Commiſſionsantrag, und ſich auch gegen die- 
lenigen Beſirebungen richte, auf welche es der 

egierung hauptſächlich ankomme. Eine pofitive 

thlärung aber konnte er noch nicht abgeben. 
Vorläufig ift dieſe auch überflüffig, da der An- 
lrag Zedlitz abgelehnt worden iſt. Aber der An- 
trag wird zweifellos wiederkehren. Durch die 
geſtrige Abſtimmung über den Antrag der Con- 
erdativen, der mit 240 gegen 140 Stimmen ab- 
gelehnt iſt, iſt conſtatirt, daß die Regierung die 
verlangten Machtbefugniſſe, wenn überhaupt, ſo 
nur auf dem Boden des Antrages der Zreiconjer- 
vativen, d. h. auf Grund elnes Ausnahmegeſetzes 
erhalten kann. Iſt erſt die preußiſche Staats- 
regierung — wenn auch nicht der jetzige Reichs 
anzler — für dieſen Standpunkt gewonnen, fo 
mag die gegenwärtige Action in Preußen refultat- 
fur bleiben. Immerhin ift der Boden gewonnen 
fetten Antrag auf Erlaß eines neuen Gocialiften- 
ie es an den Bundesrath und nach deſſen Zu- 
dem (ung an den Reichstag, ſelbſtwerſtändlich mit 
leiten Entſchluß, ein ablehnendes Votum des 
ee zur Parole des im nächſten Jahre 
wir titehenden Wahlnampfes zu machen. Was 
— a im Abgeorbnetenhauje erleben, ift dann 
— = an, — dun ee im Reichs- 

f äge v. 3e u. Gen. bedeut 

den erſten Schritt auf diefem Wege.“ ur 


für 


pellation. Das Haus und die Tribünen waren 
voll beſetzt. Abg. Berry fragte, wen die Verant- 
wortung für den Brand treffe. Der Interpellant 
wies auf die Aufopferung und den Muth hin, 
den Männer aus dem Volke bei dem Rettungs- 
werke bewieſen; es ſeien ausreichende Sicher- 
heilsmaßregeln für die Zukunft nothwendig. Den 
—— treffe der Dorwurf, daß er 
nicht, wie es fein Recht geweſen wäre, den Bau 
des Bazars überwacht habe und eingeſchritten ſei. 

Der Miniſter des Innern Barthou erwiderte, 
0 des Brandes ſei heute genau ermittelt: 


Mag ſein! Nun — einer ſolchen Action kann 
man in Ruhe entgegenſehen. 


die Einkommenſteuerveranlagung im 
Kerrenhauſe. 

Die Interpellation des Grafen Kleiſt-Schmenzin 
im Herrenhaufe bezüglich der Mängel bei der 
Deranlagung zur Einkommenſteuer, mit der der 
Finanzminiſter ſich am Sonnabend abfinden 
mußte, kam eigentlich etwas post festum, nach- 
dem die einſchlägigen Fragen bereits bei der 
Etatsberathung in möglichſter Breite erörtert 
worden waren. Unter den „Mängeln“, die be⸗ 
ſeitigt werden ſollen, verſtehen die agrariſchen 
Kreiſe ſelbſtverſtändlich etwas ganz anderes als 
der Finanzminiſter; fie finden es unbequem, daß 
die Beranlagungs - Commiſſion ſich nicht überall 
mit den nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
abgegebenen Einkommen-Declarationen begnügen, 
felbft wenn der declarant ein Kerr Graf iſt. 
der ſein Einkommen „nach beſtem Wiſſen und 
Gewiſſen“ und doch ſehr wohl zu niedrig 
declariren kann. Der Finanzminiſter, der bei der 
Etatsberathung die frappanteſten Beiſpiele für 
die Nothwendigkeit der Nachprüfung gewiſſer 
Declarationen zum Beſten gegeben hatte, be- 
fleißigte ſich den Interpellanten gegenüber einer 
außerordentlichen Mäßigung, obgleich er die 
Dorausſetzungen, von denen Graf Kleiſt u. |. w. 
ausgingen, als unzutreffend 980 e 35 Minifter 

i a de ig, da i re 
. n Sete dan die e Die von der Regierung verlangte einfache 


mit dem Dank der Interpellanten ſchloß. Mit 
der Revifion des Einkommenſteuergeſetzes hat es Tagesordnung wurde darauf durch Aufheben der 
| Hände angenommen. 


vorläufig noch gute Wege. 8 
Die Socialdemokratie und die Landtags- Norwegen und die Schiedsgerichtsfrage. 
wahlen. wie aus Chriſtiania gemeldet wird, hat am 
Sonnabend der Ausſchuß des Storthings jur 
Dorberathung der Frage der Einſetzung von 
Schiedsgerichten bei Conflicten mit fremden 
Mächten eine Adreſſe an den König vorgeſchlagen, 
in weicher es heißt, weil Norwegen auf Grund 
ſeiner Lage Eonflicten mit fremden Mächten wenig 
ausgeſetzt ſei, erſcheine es nicht ſchwierig, Der ⸗ 
träge eee e rein eines feſt · 
organiſirten sgerichtes. Das Storthing er- 
25 Tandtags- | König, die nöthigen Schritte jur Förde. 
3 Hungen gewarnt. eo ee a Dieſer Sache zu peranlaſſen. 
einen Antrag an, wonach der ſchleſiſch - pofen 
Parteitag, der zu Pfingſten ee as Mährend der Daffenruhe, 
u der Frage nehmen foll Die von der Pforte den Botſchaftern als Ant- 
! : wort auf 14 Nn der Mächte über⸗ 
a reichte Note t in ſehr entgegenkommenden Aus- 
An die aer “ ne daß drücken gehalten. die Note beſchränkt ſich auf 
alles, was er oder gein Beauftragter er a a e 5 2 
ſpruch mit dem für alle geltenden Geſetze gethan en damit die e e ee au 
Fagpfnß, ſareldt die Bap ie „Neft 75 an- einem regelrechten Waffenſtillſtande umgewandelt 


werde, derart, daß auf den Fried 
„Der Grundfah, es heiligt der wech die Mittel, 1 5 


5 v N Unterhandlungen eröffnet werden könnten. Au 
ift bei einem v. Tauſch und v. Lützow natürlich] diefe Note antworteten die Botichafter ae 
vor allem ein Feigenblatt, um das eigene gejeß- 


und auch Griechenland ſcheint der Zeftfegung 
loſe Treiben zu verdechen. Aber es iſt kein eines regulären Waffenſtillſtandes, wie ihn d 
Zufall, daß dieſe Individuen ihr Intereſſe an 9 ſſenſtiulf un die 


Geſetzes verletzungen mit dem Staatsintereſſe zu en 385 a e dent den 0 0 le 
atsintere eine i entgegenjeßen zu wollen, 
identificiren verſuchen. Daß ihnen eine ſolche n 


. Derfelbe würde jo lange verlängert werden, als 
Idee kam, iſt nicht überraſchend, ſondern war dies die Friedensverhandlungen erfordern. 


ch ein Zündholz ſei der Aether, welcher zur 
Beleuchtung der Lampe des Kinematographen 
diente, entzündet worden. Wen die Derantwor 
ng biefür treffe, werde noch feſtgeſtellt werden. 
ier Poltzeipräfect habe den Bazar nicht über- 
wachen lafjen können, da er in einem Privat- 
raume ftattfand. (Beifall.) 
Abg. Valle erinnerte an die officielle Feier in 
der Notredame-Kirche und ſprach ſein Erſtaunen 
darüder aus, daß man die Rede bei dieſer Feier 
habe von dem Dominikaner Pater Ollivier halten 
en. Der Miniſterpräſident Meline vertheidigte 


und betonte, das Cabinet habe ſtets alle 
Beſetze mit Zeſtigkeit angewendet. Er ſei erſtaunt 
darüber, daß ſeine Gegner ein derartiges Gebiet 
zum Gegenftand einer Interpellation machten. 
Beifall.) 


Pole beißen W Sr ich Informationen aus den Kreiſen der Bolſchafter 
und v. Lühom, und in dieser nieneren deſelamen die Nachricht, daß Mutlend fich bereit 
Sphäre compliciren ſich ihre Ha ex enen | erklärt hätte, die von Griechenland an die Türkei 
mit dem gemeinen Derb an 8 zu zahlende Kriegsentſchädigung d conto ſeiner 

brechen: in Kriegsentſchädigungsforderung zu übernehmen, 


höheren Sphäre haben dieſe Elemente einen 
einwandfreien Namen, aber ſie handhaben — 
elwa das Derſammlungsrecht ſo, wie es ihnen 
und ihren Junkergenoſſen paßt, und in der noch 
höheren Sphäre heißen fie „Scharfmacher“, und 
ſie begnügen ſich nicht mehr damit, einzelne 
Geſetze über den Haufen zu werfen, ſie ſind 
bereit, der ganzen Derfaſſung an's Leben zu 
gehen, und ſie rühmen dieſes größte aller Der- 
brechen als nothwendig „im Staats- 
intereſſe“ ... Es giebt eine veraltete An- 
ſchauung, die der Ueberzeugung lebt, daß es kein 
höheres Intereſſe für den Staat giebt, als die 
Kufrechterhaltung von Recht und Verfaſſung von 
jedem und jedem gegenüber. Die feſte Gewähr 
für die Ruhe eines Staates liegt darin, daß der 
Sinn für Geſetzlichkeit die Mafjen der Bevölkerung 
von der Spitze der ſocialen Pyramide bis zu 
ihrer breiten Baſis möglichſt nach allen Seiten 
durchdringt und jede Ungeſetzlichkeſt ruft daher im 
Intereſſe der Geſammtheit nach Sühne. 
Jedes Privilegium auf Geſetzesübertretung, das 
die einen im Staatsintereſſe uſurpiren, es fuß 
dazu, daß andere ſolches Privilegium an 
reißen aus irgend einem Intereſſe, das nicht 
ſelten einen eben fo ſchönen Namen trägt, bis 
hinauf zu den Namen: im Intereſſe der Menſch- 
heit und der Menſchlichkeit. Nie war es anders 
und nie wird es anders ſein, denn man erzieht 
nicht ein Volk zur Geſetzlichkeit durch Ungeſetzlich⸗ 
keiten, die man ſelbſt begeht. Und doch gilt jenes 
ftaatsuntergrabende Programm bei uns als gan; 
beſonders ftaatserhaltend; ſtaatser haltend find die 
Scharfmacher vor allem; ſtaatserhaltend ſind die 
Landräthe mit „ungeklärten“ Anſchauungen, die 


übereinſtimmend als unrichtig. 

Amtliche türkiſche Berichte ſtellen feſt, daß die 
meiſten der in dem beſetzten griechiſchen Gebiete 
vorgekommenen Uebelthaten, welche den tür- 
kiſchen irregulären Truppen zugeſchrieben wurden, 
von Verbrechern begangen wurden. die durch 
die griechiſchen Truppen aus den Gefängniſſen 
freigelaſſen waren. 

Griechiſcherſeits iſt die Dertheidigung des Paſſes 
der Thermopylen in's Werk geſetzt. In der 
Fremdenlegion find Imiftigkeiten ausgebrochen; 
die Franzoſen und Belgier haben die Legion 
verlaſſen. 

Die macedoniſchen Comités in Sofia und 
Philippopel beſchloſſen endgiltig, jedes Vorgehen 
in Macedonien zu unterlaſſen, da gegenwärtig die 
Umſtände nicht günſtig ſeien und die bulgariſche 
Regierung jedem diesbezüglichen Verſuch ent- 
gegenwirken würde. die Comités wollen die 
Reſultate der Reformation abwarten. 


Ueber den Kronprinzen von Griechenland und 
fein. Verhalten während des Feldzuges hat der 
„Eclair“ weiteres Material veröffentlicht, wo- 
durch die Erbitterung der Griechen gegen 
den Kronprinzen weiter geſchürt wird. In 
Domoko, jo wird dem Blatt geſchrieben, letzte 
ders Kronpring feine gewohnte Taktik fort. 
Er ließ ſeine Truppen den ganzen Montag lang 
ſchlagen. Mitten in der Nacht aber wurde wieder 
der Befehl zum Nückzuge gegeben. Und gegen 
11½ Uhr Nachts machte der Kronprinz ſich zuerſt 
auf die Flucht und ließ feine Armee im Stich. 
Während der Schlacht bei Domoko hat er ſich 


das Derſammlungsrecht handhaben: ftaats- | aus dem Haufe, das er bewohnte, nicht heraus- 
erhaltend iſt jene ſchneidige Polizei, die mit] gerührt. Er ſah der Schlacht von feinem Balkon 
Mitteln, welche eine Prüfung nicht vertragen, aus durch ein Fernrohr zu, und er wagte nicht 
das thut, was ihr als im Staatsintereſſe liegend einmal, bis zur Feſtung zu gehen, obwohl er 
erſchelnt.“ doch dort keiner Gefahr ausgeſetzt geweſen wäre. 
Aber offenbar ſind es nicht bloß die türkiſchen 
Die Brandkataftrophe im Pariſer Wohl Kugeln, die er fürchtet. 

thätigkeits- Bazar Kronprinz Konſtantin ift zur Theilnahme an 


den Zeſtlichnelten anläßlich des Regierungs- 


war am Sonnabend in der franzöſiſchen Depu⸗ 
jublläums der Rönigin von England eingeladen 


tirtenkammer der Gegenſtand einer Inter- 
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gegen den Dorwurf, daß das Cabinet clerical 


N 
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worden. Es wird erörtert, ob jur Zeit die 
Uebernahme einer ſolchen Miſſion möglich ſei. 

Die im Intereſſe der griechiſchen Regierung 
arbeitende „Agence Havas“ bezeichnet übrigens 
alle Meldungen über eine angebliche anti- 
dynaſtiſche Bewegung und über Meinungsver- 
ſchiedenheiten zwiſchen dem Könige und dem 
Cabinet als der Begründung entbehrend. Die 
öffentliche Ordnung ſei vollſtändig durch das Ein- 
vernehmen der Ordnungselemente geſichert, welche 
die große Mehrheit im Lande bilden. 


6 A328. ni, Danzig, 31. Mai. MU. S8. 
Wetterausſichten für Dienstag, 1. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Meift heiter bei Wolkenzug, warm. Strichweiſe 
Gewitter. 

Mittwoch, 2. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein. 
warm bei Gewitterneigung. 

Donnerstag, 3. Juni: Warm, meift heiter. Diel- 
fach Gewitterregen. Windig. 


* [Der Kaiſer und Werſtarbeiter Bonnetain.] 
Wie bereits am Sonnabend gemeldet iſt, hat der 
Kaiſer bei feiner Beſichtigung der kaiſerl. Werft 
Freitag Abend dort auch den Schloſſer Bonnetain 
mit einem Geſpräch beehrt, nachdem der Monarch 
erfahren, daß Kerr B. als franzöſiſcher Kriegs- 
gefangener der deutſchen Armee hierher gekommen 
und hier ſeine neue Heimath begründet hatte. 
Herr B. ſtand bei ſeiner Arbeit, als der Kaiſer 
an ihn herantrat und ihn nach ſeinen perſönlichen 
Verhältniſſen befragte. B. ſtellte ſich in ſtrammer 
Haltung als ehemaligen Soldaten vor und 
beantwortete in feiner franzöſiſchen Mutter- 
ſprache, welche ihm natürlich am geläufigſten iſt. 
die vom Kalſer in elegantem fließenden Fran- 
zöfiſch geſtellten Fragen. Herr B. iſt eine unter- 
ſetzte Figur mit echt franzöſiſchem Geſichtsausdrucm 
und der vollen Lebhaftigkeit ſeiner Landsleute. 
In Lyon geboren, kam er 1866 als Soldat nach 
Algier und machte hier Kämpfe gegen die 
Eingeborenen mit. Der franzöfifhe Soldat 
mußte damals ſieben Jahre dienen, aber 
nur 3 Jahre in Algier. 1869 kam B. nach 
£Enon und erblelt hier feine einzige Strafe von 
6 Tagen Arreſt „wegen zu frühen Nachhauſe- 
kommens“, wie er ſich ausdrückte, aus Freude 
an ſeiner Daterſtadt. 1870 rückte er mit ſeinem 
12. Jägerbataillon nach Chalons zum Manöver 
aus. Hier erhielt das Bataillon den Mobil 
machungsbefehl und rückte im Verbande des 
2. Corps an die beutihe Grenze. B. wurde 
zunächſt dei Saarbrücken durch eine Kugel. 
die ſeinen Arm durchbohrte, verwundet, machte 
dann die Schlacht bei Gravelotte mit und wurde 
dort durch einen Granitſplitter an der Schulter 
und am Bein ſchwer verwundet. Er verlor, wie 
er erzählt, nach der Verwundung das Bewußt 
fein; als er wieder zu ſich kam, befand er ſich 
auf einem Strohlager in deutſcher und fran- 
zöſiſcher ärztlicher Behandlung; er wurde dann 
als Kriegsgefangener nach Deutſchland gebracht, 
kam nach verſchledenen Städten und ſchliefflich 
nach Danzig. Nach jeiner Wiederherſtellung er- 
hielt er hier die Erlaubniß, in Civilkleidern 
gehen und in der Stadt arbeiten zu dürfen. 
B. lernte hier, wie er ſich ausdrückt, „hübſche 
deutfhe Augen kennen“, und jetzt entſchloß er 
ſich, feine deutſche Braut nach einem Jahre 
zu heirathen und in Danzig zu bleiben, Here 
B. ließ ſich dann als Preuße naturaliſtren und 
ift ſeit 21 Jahren auf der haijerlihen Werft als 
Schloſſer beſchäftigt. In glücklicher Ehe, der 
16 Kinder entſproſſen find, lebt B. mit ſeiner 
vor 25 Jahren heimgeführten deutſchen Ehegattin. 
Von den vier Kindern, welche am Leben ſind, 
arbeiten drei Söhne ebenfalls auf der hkaiſerl. 
Werft und eine Tochter iſt in Berlin verheirathet. 
Die Kinder find als gute Deutſche erzogen und 
haben auch die Mutterſprache ihres Vaters nicht 
erlernt. Man erſieht daraus, daß auch bel den 
Franzoſen die Liebe doch mitunter ftärker iſt als 
ſelbſt der jenſeits der Vogeſen fo eifrig genährte 
„Erbhaß“ gegen die „Pruſſiens“. Der Kaiſer 
läßt es der franzöſiſchen Nation gegenüber an 
Aufmerkfamkeiten nicht fehlen, welche beweiſen, 
daß in unſer Herrſcherhaus das chauviniſtiſche 
Strohfeuer nicht hineinflachert. Auch das 
auf der kaiſerlichen Werft zu Danzig zwiſchen 
dem Kaiſer und einem einfachen Arbeiter geführte 
franzöfiihe Geſpräch dürfte wohl als ein Höflich- 
keitsbeweis gegen die große Nachbarnation — 
deren Angehöriger ſich bier zu dem friedlichen 
Wettkampf der Arbeit mit deutihem Element fo 
innig verbunden — anzuſehen fein. 

W* [Beluh des Herrn Landwirthſchafts⸗ 
minifters.] Der Herr Miniſter für Candwirth- 
ſchaft, Domänen und Forſten. Sreiherr 
v. Kammerſtein, iſt zu einer Inſpectionsreiſe 
in der Provinz Weſtpreußen geftern Nachmittag 
um 3.56 Uhr in Tuchel eingetroffen. In ſeiner 
Begleitung befand ſich der Herr Oberlandforſt⸗ 
meifter. In Konitz hatten ſich ferner der Ober- 
forftmeifter und ein Forftrath aus Marienwerder 
angeſchloſſen. Vom Bahnhofe Tuchel begaben fi 
die Herren mittels der beſtellten Equipagen nach 
der im dortigen Kreiſe belegenen Oberförfterei 
Woziwodo; Abends kehrten ſie nach der Stadt 
Tuchel zurück und ſtiegen in Eilers Kotel ab. 
Heute gedachte der Miniſter eine Beſichtigung der 
Oberförſterei Schwiedt vorzunehmen. Morgen 
Nachmittag um 6% Uhr wird derſelbe von 
Cjerminsk aus die Weiterfahrt über Rur ſchau 
nach Elbing antreter, wo die Ankunft Abends 
um 9.4 Uhr erfolgt. Am 2. Juni, Abends um 


721 Uhr. wird von Narienburg aus die Rüc- 
fahrt nach Pr. Stargard angetreten, mojelbft 
die Ankunft um 9.3 Uhr erfolgt. Don hier aus 
findet dann am 3. Juni mit dem D. Zuge 2 die 
Rüchreiſe nach Berlin ſtatt. Zu den Reifen in der 
Provinz Weſtpreußen iſt dem Minifter feitens der 
hieſigen Eiſenbahn Direction ein Salonwagen 
zur Verfügung geſtellt worden. 

Zur Begleitung des Minifters bei der Reife im 
Nogatgebiete begeben ſich die Herren Ober - Prä- 
ſident v. Gohler, Strombaudirector Goerz mit 
mehreren Decernenten und höheren Baubeamten 
der Girombaunermaltung, ſowie die Herren 
Deichbeamten morgen früh nach Elbing und dann 
nach Marienburg. 

*I Inſpection.] Der Inſpecteur der Fuß- 
artillerie-Brigade in Thorn, Herr Generalmajor 
Irhr. v. Reitzenſtein, traf geſtern hier ein und 
nahm im „Hotel du Nord“ Wohnung. Heute 
früh fand Inſpection auf dem großen Erercir- 

latze ſtatt. 
Ey Garniſondienſtübung unferer 
Garniſon. 

* (Guften Springer f.] Nach langer Krank- 
heit ſtarb geſtern Morgen im 63. Lebensjahre 
Herr Fabrikant Springer. Der Berftorbene, ein 
in weiten Kreiſen bekannter Mann, der, als er 
ſich noch der Rüſtigkeit der Geſundheit erfreute, 
hier regen Unternehmergeiſt zeigte, gehörte früher 
einige Jahre als Mitglied der Stadtverordneten 
Derjammlung an, war auch ſonſt mehrfach im 
öffentlichen Leben thätig. 

*RNhederei-Conferenz.] In den Geſchäfts- 
räumen des Dorfteheramtes der Kaufmannſchaft 
wurde heute Vormittag eine Conferenz über den 
Schiffsverkehr auf dem Nord-Oſtſee-Kanal abge- 
halten, an welcher der Präſident des kaif, Kanal- 
amtes, Herr Geh. Ober-Regierungsrath Löwe, 
der Beiriebsdirector Capitän z. S. Piraly und 
eine größere Anzahl der an der Kanalfahrt 
intereſſirten Rheder Theil nahmen. Es wurde 
eine Reihe von techniſchen Fragen erörlert und 
außerdem kam ſeitens der Rhedereien der Wunſch 
zum Ausdruck, daß die Kanalgebühren er- 
mäßigt werden möchten. Kerr Löwe konnte eine 
Erfüllung dieſes Wunſches für die nächſte Zeit 
allerdings nicht in Ausfiht ſtellen. um 2 Uhr 
findet ein gemeinſames Mittageſſen im Kurhauſe 
zu Zoppot ſtatt. 

[ Beſtpreußiſcher Ouftan Adolf Verein.] 
Zür die am 21., 22. und 23. Juni in Marien- 
werder tagende Jahres- Derſammlung des meft- 
preußiſchen Guftan Adolf Hauptvereins iſt jetzt 
folgende zeſtordnung aufgeſtellt: Gottesdienſt 
im Dom, dann TDerfammlung der Abge- 
ordneten und des Zeſtausſchuſſes im Rath 
hausfaale, Abends geſellige Bereinigung der 
Zeftiheilnehmer im Schützengarten. Am 22. 
Juni: Glockengeläut und Choralblaſen, um 
9 Uhr Zeitiug vom Hof des Gymnaſiums 
aus, Feſtgottesdienſt, Mittags öffentliche Verhand- 
lung des Kauptvereins in der Kirche, um 3 Uhr 
gemeinſames Mittageſſen, Abends öffentliche Ber⸗ 
ſammlung mit Muſik und Anſprachen im Schützen⸗ 
garten. Am 28. Juni Ausflug in den Wald bei 
Nachelshof. 

* [Deriegung der v. Conradi'ſchen Schul⸗ 
und Erziehungsanſtalt.] Im een an die am 
22. d. N. abgehaltene Conferenz behufs Verlegung 
des Conradi'ſchen Inſtituis von Jenkau nach 
Langfuhr iſt nunmehr von Herrn Geh. Baurath 
Böttger hierſelbſt ein Koſtenanſchlag über die Der- 
legung angefertigt, der auf ca. 365000 Mk. ab- 
ſchließt. Der Koſtenanſchlag, der gleichzeitig ein 
Gutachten über die Verlegung abgiebt, iſt jetzt 
dem Herrn Oberpräſidenten vorgelegt worden. 

[Neue Kreisſparkaſſe.] Das Statut der von 
dem Landkreife Danziger Niederung errichteten 
Kreisſparkaſſe der Danziger Niederung iſt vom 
Herrn Oberpräſidenten beftätigt worden, fo daß 
die Kaſſe demnächſt in Function treten wird. 

* e Bor dem Dlivaer Thore dieſſeits wurde 
geſtern Abenk ein aus Cangfuhr kommendes Gefährt, 
das falſch ausbog, von dem ihm entgegenkommenden 
elektriſchen Motorwagen angefahren und faſt zer- 
trümmert. Von den Inſaſſen (4 Damen und 1 Herr) 
erlitt nur der lehtere geringe Verletzungen. Auch der 
&eurige Schimmel, der das Gefährt zog, blieb unverletzt. 

Jubiläum.] Im Juweliergeſchäft des Kerrn 
Roggat begeht morgen der Gehilfe Kerr Oscar Hock 
fein 25jähriges Jubiläum. Derſelbe iſt als Lehrling 
bei dem Vater des jetzigen Inhabers des Geſchäftes 
eingetreten und ſeit dieſer Zeit dort verblieben. 

b. [Das erſte Stiftungsfeſt! feierte geſtern der ſeit 
einem Jahr beſtehende Verein der Communalbeamten 
des hieſigen Ortsverbandes. Das ſchöne Wetter be- 
nutzend, fuhr der Verein mit den jehr zahlreich er- 
ſchienenen Gäſten mit dem 1.10 Uhr-Zuge nach Oliva; 
von hier bewegte ſich der lange Zug nach Freudenthal, 
woſelbſt in einem idylliſchen Waldkeſſel ein aus Ge- 
fängen, Ansprachen etc. beſtehender Feſtact ftattfand, 
dem jpäter Geſellſchaftsſpiele und andere Beluftigungen, 
Darunter Königsſchießen, Glücksraddrehen etc. folgten. 
Erſt Abends marſchirte man wieder nach Oliva und 
rat von dort die Heimfahrt an. 3 

[Schwurgericht.] Wie jetzt beſtimmt worden iſt. 
beginnt die nächſte hieſige Schwurgerichtsperiode nicht 
den e SB 5 + 7 ae wird voraus- 
ichlli age in Anſpruch nehmen. r 
ne [Sabzikkrankenhafle „Rumi, Das von dem 
Beſitzer der Cigarettenſabrin „Rumi“ Herrn Ludwig 
Teßmer für die Arbeiter ſeiner Fabrik entworfene 
Statut der von ihm errichteten Fabrikkrankenhaſſe iſt 
ſoeben vom Herrn Oberpräſidenten beſtätigt worden 
und es kann die Kaſſe danach vom 1. Juli in Kraft 
kreten. 

8. [Ausflug des Neuen Geſang-Dereins. ] Auf 
Regen folgt Sonnenſchein. So dachte der Neue Ge- 
langverein, als er in vergangener Woche trotz der 
regneriſchen Tage ſeinen Ausflug auf den geſtrigen 
Sonntag leſtſetzte, und die Zauderer, welche nicht ge- 
wagt hatten, ſich durch bindende Erklärung einen Platz 
zu ſichern, bereuten zu ſpät ihr mangelndes Vertrauen 
in die land- und welterkundigen Kräſte des Borjiandes, 
Um 8 ¼ Uhr war die ca. 100 Perſonen ſtarke Geſell⸗ 
ſchaft in Kremſern und Chaifen untergebracht, eine 
Rieſenaufgabe, die der Dergnügungsvorſteher, Kerr 
Braune, mit engelhafter Geduld löfte, und fort ging's 
auf der Berenter Chauſſee bis zum Kreufwege von 
Jenkau-Bankau. Hier verließ man die Wagen und 
marſchirte in ca. 1½ Stunden zum bekannten See von 


i ili einem früheren Rufe durch 
Ottomin, der freilich von | % eee 


geſammten 


Abholzung einer Uferſtree 

Schon auf dem Wege zu dieſem See halte am 
Namkhau-See der kleine Männerchor, die kurze 
Raft denuhend, den „Tag des Kerrn“ gefeiert, 


aber am Sttominer Ges erſcholl von dem äuferfl 
günſtig beſetzten gemiſchten Chore Lied auf Lied. 
Die Wagen wurden auf der Chauſſee wieder beſtiegen, 
und um 1½ Uhr war das Ziel der Fahrt. Neubauers 
Neſtaurant in Kahlbude, erreicht. Ein fröhliches, ge- 
meinſames Mahl, gewürzt durch die Toaſtreden auf 
den Borftand, den Dirigenten, die Damen u. ſ. w., lieh 
die Zeit ſehr ſchnell verſtreichen, fo daß erſt um 6 Uhr 
der kleine Marſch nach der Waldwieſe und dem 
Radaunewaflerfall angetreten werden konnte. An der 
Mühle vereinigte ſich wieder der kleine Männerchor 
und fang — natürlich — das Lied vom Mühlrad und 
dem zerbrochenen Ringlein. Der große Chor ließ ſeine 

eilen er aer Allele ariciallen Namentlich war es 
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An die Inſpection ſchloß fih eine 


Naaſe aus Di. Enlau, welcher ſich 
leitung gum Meineide vor dem Schwu 


Mendelsſohn, mit dem Hr. Muſikdireeror Kiſtelnichi 
das Foren des Deren in's 5 in ſtellte. 2 
Gegen 9 Uhr erfolgte die Abfahrt der mit Maien ge- 
ſchmückten und mit farbigen Lampen erleuchteten 
Aremfer. Gut Wetter und gute Laune hielten bis zur 
Ankunft um 10¾ Uhr an. . 
IBerufungs - Strefkammer.] In der heutigen 
Sitzung hatte ſich der Lehrer Raddünz aus Hammer 
im Kreiſe Briefen gegen die Anklage der Hehlerei zu 
verantworten, die er am 5. Kuguſt v. J. auf dem 
hieſigen Dominiksmarkte begangen haben ſoll und 
wegen der er vom Schöffengericht zu 1 Monat Ge- 


fängniß verurtheilt worden iſt. An dem genannten 


Tage bemerkten mehrere an Mattenbuden wohnhafte 
Perſonen, daß ſich an dem Tiſche eines Porzellan 
händlers eine Dame in auffallender Weiſe zu ſchaffen 
machte, Sachen einſtechte und dieſe einem auf ſie 
wartenden Manne gab, der ſie wiederum einem Knaben 
in einen Korb legte. Auf Veranlaſſung der Perſonen 
wurde die Dame verhaftet, in der die Gattin des An- 
geklagten R. feſtgeſtellt wurde. Frau R. iſt bereits 
wegen Diebſtahls beſtraft worden, die Beſtrafung des 
Ehemannes war aus dem Grunde erfolgt, weil er von 
den Zeugen ganz beſtimmt als jener Helfer feiner 
Gattin recognoscirt worden war. Wie vor dem Nichter 
erſter Inſtanz betheuerte R. auch heute ſeine Unſchuld, 
er ſei damals zwar in Danzig zum Beſuch geweſen und 
habe auch an der Promenade auf Mattenbuden pro- 
menirt, um auf ſeine Frau zu warten, jedoch keine 
Sachen in Empfang genommen. Die Zeugen erkannten 
den Angeklagten auch heute auf das beſtimmteſte 
wieder und der Gerichtshof verurtheilte ihn wiederum, 
aber nicht wegen Hehlerei, ſondern wegen Diebſtahls, 
da er annahm, daß R. mit feiner Frau gemeinſam den 
Marhtdiebſtahl geplant habe. Die vom Schöffengericht 
— Strafe von 1 Monat Gefängniß wurde be- 
ätigt. 

[Standes amtliches] Im Monat Mai 1897 ſind 
beim hieſigen Standesamke regiftrirt worden: 350 Ge- 
burten, 280 Todesfälle und 103 Eheſchließungen, 
außerdem ſind 126 Aufgebote zum Aushange gebracht. 
In den erften fünf Monaten dieſes Jahres wurden 
überhaupt 1787 Kinder geboren, während gleichzeitig 
1405 Perſonen ſtarben. Die Zahl der Eheſchließungen 
betrug 448, 

[Polizeibericht für den 30. und 31. Mai.] Ver- 
haftet: 18 Perſonen, darunter 2 Perſonen wegen Dieb- 
ftahls, 1 Perſon wegen Hausfriedensbruchs, 3 Per- 
ſonen wegen Beleidigung, 1 Perſon wegen Verhinderung 
einer Siſtirung, 4 Perſonen wegen Unfugs, 1 Bettler, 
1 Betrunkener, 30bdachloſe. — Geſtohlen: 1 h. Sommer- 
überzieher, 1 hellbraune Stute mit kleinem Stern, 
8 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll hoch, auf der linken Hals- 
feite das Brennzeichen P. V., etwas flachhufig, nicht 
beſchlagen, 1 ſchmarze Stute, am rechten Hinterfuße 
bunter Saum, Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll hoch, am 


rechten Halſe das Brennzeichen P. V., mittels Einbruchs 


eine Anzahl fertiger und unfertiger Schuhwaaren. — 
Gefunden: 1 Regenſchirm, 2 weiße Taſchentücher, ein 
weißer gehäkelter Beutel, 1 rothbunter Nopfkiffen- 
bezug, 1 Schlüſſel, 1 blauer Beutel, 1 Meter blau und 
weiß carrirtes Leinenzeug, 1 Quitiungsharte des Bäcker ⸗ 
geſellen Karl Krüger, 1 Quittungskarte und Kranken- 
kaſſenbuch auf den Namen des Arbeiters Joſeph 
Keber, 1 Geſindedienſtbuch auf den Namen Hermann 
Wohlgemuth und 5 Beſcheinigungen über die Endzahlen 
aus der Aufrechnung der Quittungskarten auf den 
Namen des Fabrikarbeiters Auguſt Rochus Mach, ab- 
zuholen aus dem Fundbureau der königl. Polizei- 
Direction. — Derloren: 1 goldenes Armband, abzu⸗ 
geben im Fundbureau der hönigl. Polizei-Direction. 
(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 
Eibing, 31. Mai. (Tel.) Der 3 
hier 


ht 
worten follte, hat ſich heute Nacht in feiner 3 
erhängt. 

hh. Bütow, 30. Mai, Ein großes Feuer wülthete 
geſtern in dem Dorfe Wuſſeken. In einem Schuppen 
des zum Gutsbeſitzer Müller'ſchen Grundſtück gehörigen 


Gebäubecomplexes iſt das Feuer ausgebrochen und 


äfcherte ſowohl die ganze Müller'ſche Koflage wie auch 


die Koflagen der Beſitzer David und Meſeck ein; 
ferner brannten einige Scheunengebäude ab. Das 
zwiſchen den einzelnen Brandſtellen liegende Schulhaus 
wie die Gaſtwirthſchaft blieben ſtehen. Im ganzen 
ſind etwa 15 Gebäude abgebrannt, die alle bei der 
pommerſchen Jeuerſocietät verſichert find. Mitverbrannt 
find drei Kälber und alles todte Inventar. Zur Hilfe- 
teiftung war auch unſere Feuerwehr ausgerückt. — Ein 
ſchweres Gewitter zog geſtern, begleitet von wolken ⸗ 
bruchartigem Regen, über die Gemarkungen Schwarz⸗ 
Damerkow, Michrow und Coje; ganze Oändereien 
wurden in Seen verwandelt. Der 11 jährige Sohn des 
Beſitzers Ferdinand Miſch ſuchte vor dem Gewitter 
mit feinem Kunde unter einem Baume Schuh; plötzlich 
fuhr ein Blitzſtrahl in den Baum und töbtete den 
Knaben ſowohl wie deſſen Hund. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 31. Mai. (Tel.) Der Opernſänger Franz 
Krolop iſt geſtern geſtorben. 

London, 29. Mai. Sechs Offiziere von dem 
zur Zeit bei Bantry (Süd-Irland) ſtationirten 
Kriegsſchiffe „Collingwood“ machten am Donners- 
tag eine Bootfahrt in See. Man hat ſeitdem 
nichts von ihnen gehört und befürchtet, daß ſie 
ſämmtlich ertrunken ſind. 

Piſa, 30. Mai. Geſtern entſtand in der hieſigen 
Kathedrale bei einer Feier, der Enthüllung eines 
nach vielen Jahren wieder öffentlich ausgeſtellten 
Madonnenbildes, eine furchtbare Panik. Eine 
Kerze war umgefallen und hatte einen Decorations- 
gegenſtand entzündet. Das Feuer wurde alsbald 
gelöſcht, doch wurden 9 Perſonen getödtet und 
21 verwundet. f 

Chriſtiania, 31. Mai. (Tel.) Die Stadt Namſos 
Bezirk Trondheim) iſt heute Nachmittag faſt 
gänzlich ein Raub der Flammen geworden, 
wegen des ftarken Windes konnte nichts gerettet 
werden. Namſos hat ca. 1800 Einwohner. 

Newnork, 29. Mai. Nach einer Depeſche aus 
El Paſo del Norte iſt der Rio Grande aus den 
Ufern getreten; gegen 500 Käuſer ſind zerſtört; 
etwa 3000 Berjonen ſind ihrer geſammten Habe 
beraubt. 


Standesamt vom 31. Mai. 
Geburten: Gerichtsactuar Norbert v. Kalkſtein, G. 


— Buchhalter Keinrich Dorhauer, T. — Böttchergeſelle 


Joſeph Drozdowski, T. — Oberlehrer Georg Kippen- 
berg, T. — Bäckermeiſter Johann Niedzkowski, T. — 
Malermeiſter George Ehrich. T. — Bächkermeiſter 
Johann Pilchowski, T. — Arbeiter Heinrich Stahl, T. 
— Arbeiter Keinrich Borz, S. — Fleiſchermeiſter Paul 
Mohr, T. — Arbeiter Otto Reimann, T. — Fleiſcher⸗ 
meiſter Karl Füllbrandt. T. — Kutſcher Anton Klein, 
T. — Arbeiter Auguft Nadolski, T. — Zimmergeſelle 
Johann Sternfeld, S. — Hutmacher Franz Müller, T. 
Tiſchlergeſelle Reinhold Schweneck, S. — Schmiede 
geſelle Wilhelm Krüger, S. — Arbeiter Johann Klein, 
S. — Unehel.: 2 S., 1 T. 5 

Aufgebote: Königl. Kreis-Schulinſpector Dr. der 
Philoſophie Karl Ludwig Knorr zu Tuchel und Rofalie 


bene 


Wilhelmine Anna Nickel bier. — Bäckermeiſter Rudolf 
Hanke und Minna Wesner, beide bier. — Schiffs- 
gebilfe Karl Friedrich Günther und Nofalia Barbara 
Koch, beide hier. — Hauptzollamts-Aſſiſtent Karl Franz 
Friedrich Obſt hier und Marie Auguſte Luiſe Dreſcher 
zu Zittau. — Steindrucker Hermann Guſtar Samulat 
zu Eberfeld und Eliſe Marie Wengorra zu Eberfeld. 

Heirathen: Reſtaurateur Heinrich Wilhelm Görz und 
Amalie Louiſe Dettlaf, beide hier. — Seefahrer Fritz 
Wilhelm Wunderlich und Auguſte Henrieite Mittenzwei, 
beide hier. — Werftarbeiter Albert Nobert Majewski 
und Maria Wrecz, geb. Werner, beide hier. 


Todesfälle: Arbeiter Friedrich Otto Hinz, 35 J. — 
T. d. Schuhmachermeiſters Georg Naß. 12 W. — 8. 
d. Kaufmanns Iſedor Kirſchberg. 8 R. — T. des 
Arbeiters Friedrich Hohenfeld, 1 3. 3 M. — Rentier 
Carl Guitan Adolph Springer, 62 J. — S. d. Arbeiters 
Friedrich Krauſe, todigeb. — Frau Auguſte Höhn, 
geb. Arnsmener, faft 49 J. — Wittwe Juſtine Yaben- 
ftein, geb. Teſchke, faſt 81 3. — Wittwe Marie 
Oſſowshi, geb. Grczibowski, 75 3. 


Letzte Telegramme. 


Die dritte Ceſung der Vereinsgeſetznovelle. 
O Berlin, 31. Mai. 

Das Abgeordnetenhaus hat heute das Vereins- 
geſetz nach den Beſchlüſſen der zweiten Ceſung 
angenommen. Es ſtimmten dafür die Conſer- 
vativen, Freiconfervativen und Nationalliberalen. 
Nur eine einzige Aenderung wurde vorgenommen. 
Nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung 
war der Dorſitzende einer Derſammlung ver- 
pflichtet, nicht bloß die Minderjährigen aufzu- 
fordern, ſich zu entfernen, ſondern auch für 
„zweckdienliche Maßregeln“ dafür, alſo für ihre 
Entfernung zu ſorgen. Dieſer Zuſatz, „für zweck ⸗ 
dienliche Maßregeln zu ſorgen“, wurde auf An- 
trag des Abg. Lohmann (nat.-lib.) geſtrichen. Für 
den Antrag ſtimmten die geſammte Linke und 
das Centrum. 

Abg. Graf Limburg-Stirum (conſ.) erklärte, 
die Conſervativen ſtänden auf dem Boden der 
Regierungsvorlage und der von ihnen vor- 
geschlagenen Kenderungen. Sie würden aber 
heute troßdem für das Geſetz ſtimmen, um dem 
Herrenhaufe Gelegenheit zu geben, die Re- 
gierungsvorlage wiederherzuſtellen. 

Der Präſident v. Köller conſtatirte unter der 
Zuſtimmung des Haufes, daß eine Berfaflungs- 
änderung vorliege und in 21 Tagen daher 
noch eine Abſtimmung erfolgen müſſe. 

Die Phnſiognomie des Hauſes war heute die- 
ſelbe wie am Freitag. Auf der Tribüne und im 
Saale ſtanden Eiskübel, um die Atmoſphäre er- 
träglicher zu machen, was aber kaum gelang. Am 
Miniſtertiſche fahen v. d. Recke, Schönſtedt und 
ſpäter v. Bötticher. Es herrſchte große Unruhe im 
Hauſe, ſeder Mann halle das Gefühl, daß 
der Worte genug gemehfelt fein und fo 
ißigten ſich auch alle Redner einer lobens- 
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die Abgg. Irhr. v. Zedlitz, o. Kardorff (freiconf.), 


Lieber (Centr.) und Kobrecht (nat.-lib.). Letzterer 
erklärte, die Nationalliberalen würden an den 
Beſchlüſſen der zweiten Leſung festhalten, ſie 
wollten gegenüber der focialdemokratifhen Be- 
wegung eine Stärkung der Auiorität des Staates, 
aber fie hielten das vorliegende Geſetz für un⸗ 
tauglich dazu. 

Der wieder eingebrachte Antrag des Frhrn. 
b. Zedlitz betreffend das ſog. kleine Soclaliſten 
geſetz wurde im Hammelſprung mit 207 gegen 
188 Summen verworfen. Auch dle übrigen An- 
träge wurden abgelehnt, ebenſo ein Antrag des 
Abg. Nichert zu Gunſten der Betheiligung der 
Frauen an politiſchen Dereinen und Derfamm- 
lungen. Dafür ftimmten nur die Freiſinnigen und 
einige Nationalliberale. 


Prozeß v. Tauſch. 

Berlin, 81. Mai. Bei der Eröffnung der 
Sitzung erklärte der Vorſitzende, daß der Artikel 
der „Köln. Ztg.“, der fälſchlich Huhn zugeſchrieben 
wurde, die Ueberſchrift „Zum Schickſal der 
Militär-Strafprozeß- Novelle“ trug. 

Bei dem fortgeſetztenzeugenverhör ſagte geh. Rath 
Philippiohn über den anonymen Brief Lützows an 
das Miniſterium des Innern aus. Der Zeuge 
erinnere ſich des Briefes mit Knſchuldigungen 
gegen Geheimrath Knaak; er habe den Brief an 
den Polizeidirector Eckhardt weitergegeben. 


Berlin, 81. Mal. Der Kaiſer nahm Dormit⸗ 
tags den Vortrag des Reichskanzlers Jürſten 
Kohenlohe entgegen. 

gondon, 31. Mai. Nach einer Meldung der 
„Dailn News“ aus Kanea iſt eine Bande 
Baſchibozuks am Freitag Abend ohne die ge- 
ringſte Kerausforderung in ein chriſtliches Dorf 
in der Nähe von Kandia eingedrungen und hat 
15 Kreter, darunter 2 Frauen, niedergemacht. 


London, 91. Mal. Dem „Daily Chronicle“ 
wird aus Waſhington gemeldet, daß der inter- 
nationale Poſtcongreß den Vorſchlag der briti- 
ſchen Deligirten, das Auslandsporto auf zwei 
Pence herabzuſetzen, abgelehnt hat. 


FT... ͤ . — 
Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Montag, den 31. Mai 1897. 

Für Getreide, 1 und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derhäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch bunt 740 Gr. 155 M bey 

tranfito bunt 705 Gr. 115 M bez. 

tranfito roth 745—772 Gr. 111½—123 MR bez. 
Gebien, un Tonne von 1000 Kilogr. tranſito weiß 

8 } 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito Pferde» 
93½ M bez. 

une 525 Tonne von 1000 Kilogr. inländiſch 110 M 
bezahlt. 


Kleie per 50 Kilogt. Weizen- 2,72 ½ 3,10 M bez., 


Roggen 3,55—3,65 M bez. 


Or. 


n Kürze. In der Generalbebatie ſprach 


d ulumo. » Ultime. 


Danziger Fracht- Abſchlüſſe 
in der Woche vom 22. bis 29. Mai 1897. 

Für Segelſchiffe von Danzig: Holz: Kjöge 8 Pf. ver 
engl. Cbfuß ficht. Sleeper. Weizen: Gefle 10 M per 
2500 Kilogr. 

Für Dampfer: Getreide: Neweaſtle 1 sh. 2 ct. per 
MNelaſſe: Dünkirchen 17 Frs. per 2000 Kilogr. 
Kolz: Gent oder Oſtende 9 sh. 6 ct. per load eichene 
Schwellen. 

Der Vorſtand der Producten-Börſe. 


Danzig, 31. Mai. 

Getreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Weller: ſchön. = 
Temperatur + 150 R. Wind: ©. 

Weizen abermals in flauer Tendenz und mußte das 

Wenige, das verkauft wurde, abermals 1—2 M billiger 
abgegeben werden. Bezahlt wurde für inländiſchen 
hellbunt 740 Gr. 155 M, für polniſchen zum Tranſit 
hellbunt krank 705 Gr. 115 M, für ruſſiſchen zum 
Tranſit Shirka mit Kubanka 745 Gr. 111½ M. 756 
Gr. 113 M, ftreng roth 772 Gr. 123 U. per Tonne. 
Ferner iſt gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr. Weizen 
Lieferung Juni-Juli 158 M, Juli-Auguſt 153,50 M, 
September-Oktober 149,50 M zu handelsrechtlichen 
Bedingungen. 
„Roggen gleichfalls flau und geſchäftslos. Gehandelt 
iſt nur inländiſcher Roggen Lieferung Gept.-Oht. 106, 
105½ M per 712 Gr. zu handelsrechtlichen Be- 
dingungen. gef 90 

Gerſte und Hafer ohne Handel. — Erbſen poln. 
zum Tranſit Mittel- 85 M per Tonne Nia — 
Wicken inländiſche beſetzt 110 u per Tonne gehandelt. 
— Pferdebohnen poln. zum Tranſit ſchimmelig 93½ 
M per Tonne bez. — Weizenkleie grobe 3,10 M. 
feine 2,90, 2,921/,, 2,95, 3, 3,05 M, abfallend 2.72 ½ 
M per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus unverändert. 
Eontingentirter loco 59,70 M Br., nicht contingentirter 
loco 40 AR Br. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 31. Mai. 
CErs. v. 29. 


Meizen, gelb 
Nai „ 
Juli „ „ 

Noggen 


160,75 160 9125 91,00 


ung. Sldr. 103, 105-104, 30 


ai „ — Nlaw. S. -K. 87,9 87.40 
Juli . 116,50 116,25] do. S.-P. 122,40 122,78 
Hafer Oſtpr. Südb. 
Mai ... en 128,5 Stamm-A, 97,00 
Juni. | 128,50) 128,50] Franzoſen 151.40 156,25 
Rüböl 5% Mexikan.] 90,00 89,410 
Mai ..e. 54,680 54,60 do. 97,75 7.60 
Oktober . | 51,90 52,001 5 J Anat. Ob.] 88,40 88,60 
Spirituslocof 40,80 40,70 3% ital. g. Pr.] 57,70) 87,70 
Mai — | 44,90] Dans. Priv. 
September] 44,701 45,00) Bank .., | — — 
Petroleum Disc.-Com. 203,25 202,90 


per 200 Pfd.] 20,00 20,00 
4% Reichs- fl. 104, 10 104,10 
3½ T do. 104,10 104,20 
3% do. 97.900 97,90 
4% Conſols 104,10) 104,00] Caurahütte 164,00 163,75 
3½ do. 104,100 104,20) Deftr. Noten 170,70 170,55 
3% do. 98.50 98,500 Ruſſ. Noten 216,95 216,80 
3½ Xpm. Pfd.] 100,40 100,0] London kur; 20,365 
3½ 7 ao ö London lang] — 20,305 
Pfandbr. 100,20 100,200 Warſch. kurz 216,35 216,30 
do, neue . 100,10 100,20 Darz. Pap.-J.] 190,75 191,50 
3% mefipr. Dortmund- 

ritirf, Pfidb.] 93,90 94,00] Gronau - Act| 170,00| 169,75 
Berl. Hd.-Gſ. 162,75 162,00) Dresd. Bank 139,00) 158,60 
5% ital.Reni, 1 Darmſt. do. 156,50 156,56 


Deutſche Bh. 200,60 200.00 
Deſt. Erb.-A. 227,15 227,00 
5. Delmühle 102,00 102,50 
do. Prior. 110,90 111,00 


(jetzt 4x) 93,0“ 93,101 Peters b. urs 216,25 216,20 
4 % rm. Gold. Petersb. lang 213,95 213,95 
Rente 1894| 89,00 89,00 4% öſt.Soldr 103,70 104,70 a 
ser Bez: 184,60! 184,00 J 
. . Tendenz: ſeſt. 


nr * = 8 
TEEN 


Berlin, 31. Mai. (Tel.) Zendenz der { 
Börfe. Eine feſte Tendenz der Börfe ging von der 
lebhafe Haltung der Schweizer Bahnen aus und von a 
der Beſſerung der Canada Paſſiſic. Auf öſtecreichiſche 
Werthe wirkten günſtige Saatenſtandsberichte ein 

Der SZondsmarkt war feſt auf äußerſt flüffigen 
Geldſtand. Bahnen durchweg höher. Montane und 
Banken in weiterer Aufwärtsbemegung zuſammen⸗ 
hängend mit Neu-Emiſſionen. Der Caſſamarkt war gut 
gefragt. Schluß fett. Privaldiscont 2%, 


Königsberg, 31 zur ara 
nigsberg + Mai. (Tel.) ericht vo 
und Grothe.) Spiritus per 10000 148 ohne aße 
Mai, loco, ** contingentirt 30,30 AA, Juni nicht 
contingentirt 40,30, Juli nicht contingentirt 30,30 M, 


Auguſt nicht contingentirt 40,40 M, September nicht 
contingentirt 40,60 . 6b, 


— —— —— 
Meteorologiſche Depeſche vom 31. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 


Stationen. ni Wind, | Wetter. un | 
Mullaghmore 752 1060 3 bedeht 
Aberdeen 759 SSW 2 halb bed, | 14 
Chr iſllanſund 767 OSD 2 wolkig 14 
Kopenhagen 768 D 2 heiter 16 
Stockholm 168 |ND 2 wolkenlos 20 
Haparanda 767 G 4 wolkenlos] 12 
Petersburg — — — — — 
Moskau 1785 R 1 bedecht 15 
Corkcusenstownf 753 [SS 5 Regen A Tr 
Cherbourg 761 SS 3 wolkig 12 
Helder 162 0 I heiter 19 
. 765 0 3 wolkenlos] 19 
Hamburg 186 | D&D 2 wolkenlos] 18 
Swinemünde 767 N 2 heiter 14 
Neufahrwaſſer | 765 N 3 heiter 14 
Eu 763 |RRO 1 Regen 14 
Paris 163 |6 1 |Regen 14 
Münſter 762 |9O 1 wolkenlos 19 
Karlsruhe 762 IND 4 [wolkenlos 19 
Wies baden 763 0 2 wolkenlos] 19 
München 165 O 5 wolkenlos 16 
Chemnitz 765 Os 1 ſ[wolhenlos] 18 
Berlin 765 O 2 wolkenlos] 17 
Wien 762 N 2 wolkenlos 18 
Breslau 765 [ 2 bedeckt 14 
Il d' Alix 163 OSD 2 bedeckt 15 
Nina 761 ſtil — [wolkenlos] 22 
Trieſt 159 S 1 heiter 22 


Scala für die Windſtarke: 1 leiſer Zug, 2= leicht, 
3 = ſchwach, 4 — mäßig, 5 = friſch, 6 S ſtark, 7 
ſie il. 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Luftdruckvertheilung iſt gleichmäßiger geword 
die Depreſſion im Weſten hai ſich verflacht, währe 
das Kochdruckgebiet nach Nordeuropa fortwandert, fo 
daß demnächſt Fortdauer der öſtlichen Winde bei heiterer 
trockener und warmer Witterung zu erwarten iſt. 
Deuiſchland iſt das Wetter ruhig, warm und wolken 
los. Gewitter und Niederſchläge werden nicht gemeldet 
— — — 1d — — — — — 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig, 


3 Barom.- | 
82 ee Taſtus. Wind und Weite⸗ 


15 8 
I 1860 0 | enden d beigen, 
a 766.8 | 175 | ee 


| 


Derantwortli für den politifhen Theil, Feuilleton und bergige, 
B. Herrmann. — den lokalen und provinjiellen, Handels-, Nariag⸗ 


pr. 
Zyeil und den übrigen redacllsuellen Inhalt, lewis den Jaferatenvals 


A. Klein, beide in Danzig. j 
. ä 


BE nn. 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Mittrauer bei 
dem Verluſt meiner lieben; 
Frau geſtatte ich mir allen 
denen, welchen ich bisher WIR 
nicht beſonders danken 

© konnte, hiermit meinen 
aufrichtigſten Dank aus- 


Elegante wie einfache 


Trauer -Kleider 


Die glückliche Geburt 
eines geſunden Mädchens 
zeigen hocherfreut an 

r. Stargard, 
den 29. Mai 1897 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Einem F r Danzigs und Umgegend die ergeb 8 
daß ich am 31. d. Mts. 5 * 


gung nach 


ın grosser Auswahl, 


8 

8 

2 

sufpredhen. (12874 Gro e A aſſe Nr. 5 ©, auch für Kinder in allen Grössen, g 
8 8 pfarrer Kubert. h gaſſ SS empfiehlt zu allerbilligsten Preisen de 
geb. Wünſche. Neufahrwaſſer. SS 2 2 5 8 
erren ut⸗Ge chã äft 8 d. Zitelaß, 

eröfine. i 8 10 Wollwebergasse 10. = 

Durch langjährige Thätigkeit im Haufe des Herrn Rob, Upleger, hier, bin & Grosses Lager von Trauer - Stoffen 8 


ich in der Cage, ſämmtlichen Anforderungen zu genügen. Mein Princip iſt nur gute 
a! in geſchmackvoller Auswahl bei billiger Preisnotirung zu führen und empfe 


Ia. chapeaux d claque und Geidenhüte, 
ff. weiche und ſteife Haarfilzhüte, 
deutſche, öſterreichiſche und engliſche Fabrikate, 
Wollfilzhüte, Strohhüte, 
ff. Haus-, Reife- und Kindermützen, 
Pantoffeln, Schuhe etc. 


Ich bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen und zeichne 
12706) Hochachtungsvoll 


A. Kunitzki. 


I, fl. Schn 


srihjehrssu.Sommneriniton 1897. 
32 Jopengasse 32. 


pay Eingang von Neuheiten in Stoffen 
Empfehle reelle 


und sümmtlichen modernen Besũteen. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute Morgen 4 Uhr entichlief im Diako⸗ 
niſſenhauſe in Folge eines Schlaganfalls 
mein innig geliebter Vater, ei auter 
Bruder, Onkel und Schwager, der Kaufmann 


Carl Gustav Adolph Springer 


im noch nicht vollendeten 63. Lebensjahre. 


Dieſes zeigt tiefbetrübt an im Namen der 
Hinterbliebenen 


Photog raphie. 


Einem hochgeehrten rc von Zoppot und Um- 
gebung die ergebene Anzeige, daß die Wiedereröffnung 
meiner Filiale 


Zoppot, Seeſſraße Nr. 30, 


am 1. Juni cr. ſtattfindet. 


Emil Frenzl, 
d 


Paul Springer. 
Danzig, den 30. Mai 1897. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 
2. Juni, Nachmittags 3 Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des Neuen St. Katharinen-Kirchhofes 
(Halbe Allee) aus ſtatt. (12846 


zur Anfertigung eleganter und moderner 


Herren- und Knaben - Garderoben 
nach Maaß unter Garantie des Gutſitzens. 


mL, Lichaelid, f > 


— für fertige Confection. 
Große Vorräthe in Paletots, Kavelocks, Hohenzollern-Mänteln, 
finzügen in allen Facons 
zu Geihäfts-, Reife- und Geſellſchaftszwecken; 3 
Knaben- Anzüge und Paleto 
für das Alter von 2—16 Jahren, in 2 Auswahl. 


Einſegnungs-Anzüge. 
UUumtauſch, ſowie Kuswahlſendungen bereitwilligſt. RE 
Sämmtliche Reparaturen werden in meiner Dei 

0 


für Damen, Herren und Kinder. 2 


Das Lager bietet die großfartigſte Auswahl in hochfeiner wie — de 


mittlerer Waare E. Haak, 
u ZII billigen Preisen. n empfiehlt 55 Aba B, 


ä Kandſchuhe in Glacé, Seide u. Zwirn, 
52 & Schneider 82. 


Nachruf. 


Am 25. Mai d. Is. verſchied der Ritter- 
gutsbeſitzer 


Herr Wilhelm Schroeder 
zu Klein Klinſch. 


Unſerem Kollegium ſeit dem Beſtehen 
deſſelben angehörig hat er noch vor wenigen 
Tagen an deſſen letzter Sitzung mit ge- 
wohntem regen Intereſſe theilgenommen. 
Durch das Vertrauen ſeiner Mitbürger in 
den Kreistag, ſowie ju zahlreichen anderen 
Ehrenämtern berufen, hat er ſtets eine un- 
ermüdliche Thätigkeit dem öffentlichen Dienſte 
und gemeinnü 5 Wirken gewibmet. 

In einer Glückwunſch-Adreſſe, die Yo 
kürzlich zu feinem 80. Geburtstage dargeboten 
wurde, erwies ſich die allgemeine Liebe und 
Verehrung, die dem Dahingeſchiedenen in 
allen Theilen des Kreiſes gezollt wurde. Sie 
wird ihm über das Grab hinaus gachfolgen 
und fein Andenken dauernd in Ehren er⸗ 
halten. (12844 


Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes 


Berent. 

Trüstedt. Dahlweid. 
Neubaur. Kroenke. Arndt. 
Weichbrodt. 


Neuheiten in Cravatten, 


ſowie praktiſche Hoſenträger. 
Preiſe biligſt und feft. (12826 


faces - 2 
Heringe! 


Gustav Weese, Kgl. Nofiefern, Torn. ses 


— Duldgeſalz. Weichſel⸗Caviar p. % 
2,50 M. Riefen-Räuder-Gals- 
N EN 2 — eringe, ta b friſch aus d. Rauch, * N 
— > = . x RP 7 
— — — — ——— nn en — = Be 8 
die Beerdigung des Kaufmanns == — 5 Kameraden de 
1 248 7 
Adolph Hollmann = Si A friegerereins,„Boruffio“! 
= I, Unſer allverehrter Vorſitzender, 
findet Dienftag, den 1. Juni, Morgens 8½ Uhr, vom Eh BUSTAV — 6. Weykopf u yo — 
Trauer-Hauſe, Große Wollwebergaſſe 11, nach dem neuen = 3 — ho RE 8 ri Apps 
: 2 lenſtag, 
Narien-Kirchhofe ſtatt. = Br. . 5 Pianoforte- ben „Dereinshameraben, "vera 
- 5 ſſchieden E 
—.— 2 0 Fabrik zähliges — 2 3 
8 27 85 E ; = 2 * mit Bs“ 1 Tung Muübringen ber 
Statt beſonderer e — — } 18 Liederbücher. (12872 
—.— | | = Jui 0, _ om Auftrage: 
© Heute, Nachts 12) Uhr, u = = Büttner, Säriftführer. 
ee e J. Rande“ = = ee Di ——— 
. auter Vater, der Kaufmann 2 —— Kamin, 5 
e en dee en Goetz, | & „ ee een 
\ ebens- s Mitiwo n 3 G 2 
ing, 30. Mal 1 Stadt und Donneritas in Reufahr- — Engros-Lager bei Herrn - Dre „Sabelöberger”. 
. Rare der Ainter- 1 Magnus Bradtke 2 u ea, , ame 
blieb „ Neuenburg, 75 — 
| Anna 1 eder Anzgeldeudgen erbilk 5 5 9 im 72 e 110. f. Cie Hunde- 


ieder Ferd. rann, Pr ars Großer dri Vortrag 


Die Beerdigung findet! Schäferei 15. eres 18 (2863 


Donnerſtag, den 3. Juni, ö Wegen gänzlicher Aufgabe des Docenten d & 
e, Nach Memel Le sort. Feine 
5 nei . — 5 N e e 8 - - GER 

ſtraße 18, aus auf dem ; jedem nur Herrn Th.“ efnrich 


annehmbaren Preiſe, um ſchnellſt. über das Thema: 
Alu räumen, zum Ausverkauf, „Wer iſt zur Erler⸗ 


5 6! , Michaelis Alter, nung und 
Zricotagen, a onfection, | Mly dees — 2 . zur Pflege 
ur | Peter assen, | ame g ee e ears de 


waaren 
Randſchuhe. ; Bade-Artihel, | A 5 adenlocal iſt zu ver⸗ Intereſſenten werden hier- 
mit ergebenſt eingeladen. 


miethen. Die Ladeneinrichtung 
Der Vorſtand. 


Sichſſche Strunpfwaaren⸗Manuftctun. 


et. Annen- Kirchhof elf. ladet SS, „Stadt Lübeck“, 
near — Capt. Kraufe, 
Mittwoch, den 2. Juni. 

Ollteranmelbungen erbittet 


F. G. Reinhold. 
Unterp icht 


Yıclion mit Münleln 
Töpfergaſſe 16, am Kolimarkt. 


Dienſtag, den 1. Juni, von 
10 U > ab werde ich im Auftrage 


f 5 
dee Meldungen zum Canggaffe 13, ac — 
ge pp. an den Meiitbieten- 
Se ee inabe." de bonfirman elle Größtes Lager ſämmtlicher Sport-Artikel Bü Danziger Nergnüfingen. 
8 A. Collet, für Nadfahrer: für Turner: für Tonriften: ürgerverein. Freundſchaffl. Garten. 
chtl. vereidigter Zarator l erri Heute Abend 8½ Ahr im Fritz 1 
— e eee | zu una Ferne e, dee ee ele ? seal. Manser, den Sl. Mel 
Plomben, nehmen ai 1 5 12— —1 un 12199 an Sri 18 mit und lde antiche, Auswahl am Blabe; Seneralberſaumlun B fi nd f 
ki Ziegelei gain ; oral, acc u me — a t ca 9 Ar. >» Did an } Der Vorſtand. I. me 2 Ab d 
ünſtl. Zähne. ee . Strümpfe, Gäube, Münen 5 u er 13 * in ee 1455 tour, IR 5 Abſchieds- end. 


Conrad Steinberg, 


Rangenmarht, Sche fab häulches. Vio lin⸗ 


. Klavitrunterricht 


in arober nn. Schuhe und Gürtel. Koſenträger. Im Lee Ziegen; Raimund Hanke’s 
7 0 EINE. 5 r * 5 5 2 


1 Iich ud 


‚gi frische Eee Leipziger Ansrieht. 
Bürgerverein 


Friſche 8 


ertheilt u. erbitte Anmeldungen Concert- a 
G | Dormittags 12—1 Uhr. (12816 Ra ) Irtice zu Neufahrwaſſer. er 
3 Danzig: | Alexander Goll, all 1 il 11 Biiriid e Kochbutter, ener Erd den 1. Juni: 
ndon: Hundegaſſe 22, III. in 9 guter Qualität zur Bowle — rer en 2. Juni cr. ner 
ss Aue ca. 31. Mai /J. Juni. @cminariltin D Radhi . mpfiehlt (12850 Aloys Kirchn u A cel en 2 röffnung 
S8 SF . ca. 9 senl E Carl öhn. Brobbänkengaife 42, F Tagesordnung: Special 580 5 
ne e EHE e — Mer ee — eee. EE. Sontowskl, K ee Tecialitäten⸗ Saison. 
Es ladet nach Donzig: Matjes-Keringe Reue delicate x d fen N nme 3 Oswald Nier 5 
e aa] Draite-Aastoetn | fiſät Borte 5 Speiiefartofieln ortofjelu| „SUN I I d ee in Semager 
Ea cu Al. Mail empfiehtt  cızesel fiche Tete 1 urtofeln, empfiehlt (28380 in Borzüglicer (283g 8. Seer een Benden aer uri. ‚ut sei 


(12801 außer dem 
8. Aufnahme neuer Mitelle ber. a er. a la carta 


Der Vorſtand. s 2 Uhr Nachts. 


. Machwritz, 
Danıia und Langiuhr. 


E. H. Sontowskl. E. F. Sontowski. 


Georg N a 


Th. Rodenacker. Schw. Meer, Gr. Berggaſſe 20. 


WW 7 H 


inign 


7 er 


Theodor Werner, 


11 


No. 3 Grosse Wollwebergasse No. 3. 


Es werden verkauft: 


GGG 2 


2 


2 fing-Gauhe Damen-Gegelt ich be Damen- leder 10 e Damen-Noßleder-Schnürſchuhe Damen -Rohleder-Spangenſchude 
— Sederfohle ohne Ash, SD A. mit we Eederfonle und Ablar 70 een ese mit Lackblatt „ 
Alt As 186 1 3 .“ 4.50 M. 3,78 K. 


Braune Damen-Spangenschuhe 3,50 Mk. | Braune Damen-Kreuz-Spangenschuhe 9,75 Mk. 


D n-Chie- Schuhe Damen-Leder-Hausihuhe ant e "Damen-Lalting-3u ſtiefel Braune Damen-Schnürſtiefel 
g, 2.88, S. l. 2,25 bis 8,25 M. 3,28, 3,00 und 4,50 M. 3,00, 3,50 bis 6,50 I. 7.00 bis 10,50 As 


Damen-Lawn-tennis-Schuhe 2,75 Mk. __ Herren-Lawn-tennis-Schuhe 3,25 Mk. 


8 f WR, 22 u == „ah N PR } > 1 N 8 
= = — tefel «Rohleder-3ug- und Kerren-Laſtingſchuhe Braune Herren- Schnürſchuhe 
TE ee . 5 ESTER 
derſelbe aus gut. Kalbleder 7,25 M. 4,00, 5,50 bis 8,00 M. 4,25 und 4,50 M. 


Damen-hemsleder-Krenz-Spangenschuhe 5,25 Mk. | Braune Damen-Schnürschuhe 4, 4,50. 5—8 Mk. 


13333 —. 3 7 r e e - & vr 3 
2 \ 5 iefel Herren -Roßleder-Jugſtiefel erren-Rindleder-Zugſtieſel 
1.0 51e 18.28 . 8. 8.86 di 12,0 l. 4 ö. h dis 5.0 l. 4.00. 5.00 d 6.50 m. 


—— 


Kinder- u. Mädchen- 


braune und schwarze 


Schuhe und Stiefel 


in guten Qualitäten 


sehr preiswerth. 


— u 


Sandalen für Herren, Damen und Kinder 
ſehr billig. 


Um vlelſeitigen Wünſchen zu eniſprechen, werden wir 


7 


-Segeltuch-Schuhe, mit guter eederſohle und abſat 
Lerren-Sesettucg 50, und 4,28 M. 1 


“me. TA PS fen Perloren. 
; In bem8,30 Uhr Abends, Sonn- 


1 rc und Borden ice. 

viel Geld ersparen will, 

ä der verlange die neueiten Muſter des e bon enge Bande ff 
= , RT Erſten Wen Tapeten Der-] ein trauer ansig, 


Bekanntmachung 
betreffend die Kündigung und Convertirung der Arels- 
Obligationen und Kreisanleiheſcheine des ehemaligen Land- 


kreiſes Danzig vom Jahre 1877 und 1882. \ and-Kauſes 8 
f sig h auf der Linie kt G z Gustav Schleising, Brombers, Drillich-Geldbeutel 
— Y 9 ü s 
augen d g ee a Sr se]  Sangluhr — Langenmarkl ee ige Aula, bes üh.osB lesen e 
ivilegien vom ezember n Ja- N ei 5 i i » ünd. x s \ 
nuar 1882 — veröffentlicht im Amtsblatt der Köni lichen Regierung vom 1. Juni ab bis auf Weiteres Morgens einen Zug > len Border überireflen nung. Näheres in der Er 
zu Danzig vom 24. Februar 1877 Nr. 8 und vom 25. Februar 1882jeinlegen, der A beionders in diesjähriger Saiſon ander. Danziger Zeitun da 
Nr. 8 — ausgegebenen 4 procentigen te ic ee und Kreis- 6½ Uhr von Cangfuhr und 95 5 gagaußer gewöhnlicher Billigkeit und Ei i 
1 werden hiermit, ſoweit ſie nichk bereits ausgelooſt 7 Uhr vom Langenmarkt 4 39% 77 ae der a al 4 alles andere! n 3 1 
nd, ju 4 Z itte d Falle Fälle, b (grau un roſa oxtgeflogen. 
1. Jannar 1898 a abgeht. (12848 N 585 . meine Mute m der Absugeben gegen hohe Be 


ohnun 
kündigt. — - langen; m. weltbekannt. kl. -Hundegaſſe 113, 3 Tr. 442828 
def en wird auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom 24. Mär: Allgemeine Lokal- und Straßenbahn Mufter an, die E 2 bteſchtannte A 
— veröffentlicht im Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Geſellſchaft. Auswahl meiner neueſten Deſſins ent. 15 Liemssen Be 
u. Bianoforte- Magazin 


Danzigs vom 8. Mai 1897 Nr. 19 — den Inhabern dieſer Obliga⸗ : 5 0 halten, gebe nach wie vor gratis und 
tionen bezw. Anleiheſcheine freigeitellt, an Stelle der Baarjahlun g . r:᷑[z« . ena franco ab. Bei Muſterbe⸗ \ 
2 > 2 stellungen wird um Angabe der ge-] (G. Richter), Hundegafle 36, 
Ire = emsro e NA wünſchten Preislage erſucht. Bittel”_ Mrufihalien-Peihanftalt! 
0 0 a eee auf d. Jg. bei Beſtell. gefl. Besug i. nehm. Fertige wasserdicht imprägnirte 
...... —. f , 
Havelocks, Mäntel 


die Convertirung derſeſben auf 3½ Brocent zu verlangen. 
Diejenigen Gläubiger, welche die Convertirung verlangen, haben 
u. Jagdjoppen, 
dän. Lederjoppen, 


bis ſpäteſtens 

Mr: den 15. Juli 1897 
die Obligationen, besm. Anleiheſcheine mit den Zalons beim, An- 
weiſungen und den nach dem 1. Januar 1898 fällig werdenden 
Zinsſcheinen zum Zwecke der Abftempelung auf 3½ Procent bei dem 


GC 2 
Bankhauſe Meyer & Gelhorn zu Danzig 
einzureichen. 5 . daß ich mit 0 en t 
Bei etwa fehlenden Zinsſcheigen ift die Differenz zwiſchen dem 3% 0 0 3 
A f 


ti d A procentigen Zinsſcheinbel b füt Regenmäntel, 
in 1 92 
re 4 Br Gläubigern, weiche bis wum 18, Zulk 189 pie & 2 H Schlatröcke, 
Obligationen bezw. Anleiheſcheine nebſt den Anweſſungen und 3ins- 5 N K 2 N U Un THU) sowie sämmtliche 
Ieinen nicht iur Abitempelung eingereicht haben, wird vom Hochachtungs vol H rtikel 
: Januar 1898 ab der Nennbetrag ihrer Anleiheſcheine gegen ht 20 errenaruke 
. Vs den Anweiſungen und den zugehörigen A. Semsrott, e er gr AR Röpergaſſe 2/3, empfiehlt (5809 
von . 
2 — Meyer & Gelhorn iu Danzig Directorin. empfiehlt fein großes Cager von (12326 Paul Dan, 
ausgezahlt, 


Möbeln, Spiegeln und Polſter waaren 


zu billigſten Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. 


3 etrag etwa fehlender Zinsſcheine wird hierbei in Abiug 


Die Berzinfung der gehündisten auf 3½ Prolent ab- Conditorei Cafe Becker 9 


icht 
geſtempelten Anteih ſcheĩ ört mit dem 1. J 1663 f. ö ö 
eiheine hört mit dem 1. Januar 1898 au Canggaſſe Nr. 30. 


Danzig, den 17. Mai 1897, 
Für die aus dem ehemaligen Candhreife Dan ig gebildeten i 

Kreiſe Danzig Höhe, Danzig Riederung ms Dirſchau = A u 9 
Anerkannt ſchönſte und größfte Localitäten. 


der Nilis⸗ Ausschuß des Kriiſcs Danziger Höhe. Atari. 
Angenehmer Familien-Aufenthalt. 


50 in 
Morgen Dienſtag ſind . 19 758. argel u 3 hat fih am Sonntag in Heubude über ber Privat 
‚5Oincl.Körbhenfrancogeg,| Neichvaltige Zeitungs- und iNuftrirte Journal - Lectüre, Gustav Seiltz, 


rische Lachse. -Bofthörbchen verlaufen. By 
a Did. 80 3, mn ba 6 Bel g Drum und Derias 
Nachn. Emil Marcus, Met. Grosses Bestellungs- und Eis geschäft Aunbegalfe21,vis-a-visb.Ai.Boft.!Hint. Eaiareth TB-Reftaur Gren von A. TO. Aafemann in DM 


Langgasse 55. 
Anfertigung eleganter Herre® 
Garderobe und Wäsche unter 
Garantie für hervorragend 


Matjesheringe, TASTEN eee en 
Malta⸗Kartoffeln, Spargel Engl. Original -Sbampelns 
2 


empfiehlt „ ltiner gelber Nops 988 te 


ben. 
Pactsel. Tobiasthor. 


To 


Dr 
man möge es b 
Redner bittet den 


Beilage zu Nr. 22594 der Danziger Zeitung. 


Montag, 31. Mai 1897 (abend- Ausgabe.) 


Abgeordnetenhaus. 


94, Sitzung vom 29. Mai, 11 Uhr. 

Nach Erledigung einiger kleineren Geſetzentwürfe 
(ef. Telegramme in der Sonntags-Morgennummer) 
tritt das Haus in die dritte Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs betr. die Abänderung des Bejenes über die 
Handelskammern vom 24, Februar 1870. 

Abgg. v. Brockhauſen (conſ.) und Gen. beantragen, 
in $ 2 den in zweiter Leſung gemachten Zuſatz wieder 
zu ſtreichen, wonach die Genehmigung zur Errichtung 
einer Handelskammer in Bezirken von mindeſtens 
100 000 Mark Gewerbeſteuerveranlagung — auch wenn 
bereits eine beſondere kaufmänniſche Körperſchaft be- 
ſteht — nicht verſagt werden darf, falls mindeſtens die 
Hälfte der in's Handelsregiſter eingetragenen und zur Ge- 
werbeſteuer veranlagten Firmen es beantragt. Dafür ſoll 

36, der von den ſchon beſtehenden kaufmänniſchen 

örperſchaften handelt, einen Zufatz erhalten, wonach 
der Miniſter für Handel und Gewerbe befugt ſein foll, 
auch für die Bezirke dieſer Corporationen die Er- 
richtung von Handelskammern zu genehmigen, auf 
welche die öffentlich rechtlichen Beſugniſſe, die bisher 
von den Corporationen wahrgenommen wurden, über- 

ehen. Endlich ſchlagen die Antragfteller eine Refolu- 
fon des Inhalts vor, die Staatsregierung möge 
dahin wirken, „daß in den beftehenden kaufmänniſchen 
Corporationen die Induſtriellen und die mittleren 
Gewerbetreibenden binnen einer Friſt von jung Jahren 
eine der Anzahl und dem Umfang ihrer Betriebe ent- 
ee ertretung erhalten und nach fruchtloſem 

erſtreichen dieſer Friſt die Errichtung von Handels- 
hammern an den betreffenden Orten in die Wege zu 
leiten“. 

Abg. Brömel (freif. Dereinig.): In der weiten 
eeſung iſt — 1 hervorgetreten, die Grund- 
lage des Geſetzes in einem ſehr wichtigen Punkte zu 
ändern, Gegen die Zwangsorganiſation der obligatori- 
ſchen Handelskammern hat ſich im Hauſe voriges Jahr 
der lebhafteſte Widerſpruch erhoben, fo daß die Dor- 
lage der Regierung zurückgezogen wurde. In Wider- 
ſpruch mit dieſer ausgeſprochenen Willensmeinung des 
Haufes ſteht der Antrag Brockhauſen, in Widerſpruch 
damit ſtand auch der Beſchluß des Hauſes zweiter 
Leſung in ß 2 über die Genehmigung jur Errichtung 
einer Handelskammer. Wenn dieſe Anträge Brock 
— angenommen würden, könnte man dem Gejet} 

ie Ueberſchrift geben: Geſetz über die Handelskammern 
die kaufmänniſchen Corporationen. 
macht die freien kauf- 
männiſchen Corporationen geradezu unmöglich. Das 


und 


gelegt worden; 


auſes legen. 
ma 


heut 
A 


* a 35 dan 4 
ner Reſolution bewenden laſſen. 
Miniſter, daß ein Normalſtatut für 
rn ag ee = i 
Brefeld verſpri ies zu erwägen; 
s ihm, als ob die Verhältniſſe an 
den verſchiedenen Plätzen für Erlaß eines Normal. 
atuts doch zu verſchieden lägen. Was die Errichtung 
neuer Handelskammern an Orten mit beſtehenden 
alten Corporationen anlangt, ſo würde er ſelbſt nie 
dazu ſchreiten, ohne zuvor alle betheiligten Kreiſe ge⸗ 
hört zu haben, und ohne daß vorher alle Verhältniſſe, 
auch beſonders die Abgrenzung der Befugniffe, genau 
geregelt ſeien. Die Beſorgniſſe Brömels ſeien daher, 
auch wenn der Antrag Brockhauſen angenommen werde, 
übertrieben. So lange er Miniſter ſei, würde zu ſolchen 
Beſorgniſſen kein Anlaß fein, (Ruf links: Ja, fo lange 
Sie Miniſter find!) 

Abg. Möller (nat.-lib.) pflichtet feinem Zracttons- 
enoſſen Echels bei und ſchlägt vor, die 88 2 und 36, um 
ie len ſich handle, an die Commiſſion zurückzuver- 
weiſen. E 8 
—— NEE 


Feuilleton. 


— — 


Der neue Präſident. 
) Socialer Roman von Hans v. Wieſa. 


Der Baron verbeugte ſich und wartete auf die 
Anrede der hohen Dame, 

„Was führt Sie zu mir, Herr Baron?“ 

„Der Wunſch, mit Ew. Durchlaucht Frieden zu 
dalle 
„Sie vergeſſen, Herr Hofjägermeifter, daß, wenn 
ich Krieg führe, ich dies nur mit Meinesgleichen 
wun kann!“ 

Der Baron biß die Unterlippe. Seine Gegnerin 
chien keineswegs geneigt, ihm entgegenzukommen. 

„Der beklagenswerthe Zuſtand unſeres gnädigen 
Herrn läßt mich alles Perſönliche vergeſſen; ich 

abe nur allein den Wunſch, den Hof und das 

olk in Frieden zu ſehen.“ 

„Höchſt anerkennenswerth“, bemerkte die Prin- 
zeſſin mit eiſigem Lächeln, „und das um fo mehr, 
als niemand dieſes Intereſſe von Ihnen fordert. 
Faſſen Sie ſich kurz, was wünſchen Sie von mir?“ 

„Durchlaucht kennen die Bedenken, welche die 

egierung dem ſchon in krankem Zuſtande von 
Seiner Hoheit gefaßten Beſchluß entgegenbringt. 
Es iſt aber ſchließlich nur ein einziger Umſtand, 
der die Regierung nöthigt, auf Durchführung der 
Streitangelegenheit zu dringen, die Beſtimmung 
des hohen Herrn, welche dem Präſidenten dr. 
Norden eine ganz exceptionelle Stellung anweiſt. 
Schon die Unbeſtimmtheit — erſter Rathaeber! 
Was ſoll das heißen? Cabinetsrath? Miniſter 
des Innern? Durchlaucht geben zu, es iſt das 
ohne Beiſpiel und wird nur Deranlafjung zu 
gar peinlichen Situationen geben. Wenn der 
Präſident von dem ihm zuertheilten Recht frei- 
air Abftand nimmt...“ 

ine gebieteriſche Handbewegung der Prinzeſſin 
ließ ihn plötzlich mitten in der Rede 5 

„Und dazu wünſchen Sie auch meine Unter- 

gung?“ 

„Wir hoffen, Durchlaucht!“ 

. Se BUN Auftraggebern mit, daß 

von dem Her - 

m e Bei Herzog getroffenen Be 
ie ſchwieg und wartete, daß der Baron 

zuruchiehe. Doch in dieſem gewann jetzt, ge 


ei einer R 


die Kandelskamme 
Handelsminiſter 
allerdings ſcheine e 


die erſte der Excellenzen, die vernommen wurden, 


Abg. Stengel (freiconf.) ſchließt ſich dieſem Vorſchlage 
an, ebenſo Abg. v. Brockhauſen (conſ.), der aber zu- 
gleich die Eckeſs'ſche Bemerkung zurückweiſt, daß ſein 
und feiner Freunde Vorgehen bei Stellung ihres An- 
trages nicht conſervativ ſei. 1 ; 

Abg. Rickert bedauert, daß heute, wo eine große 
Zahl Abgeordneter mit dem Bundesrath und dem Reichstag 
in Hamburg ſeien, eine Sitzung mit wichtiger Tages- 
ordnung angeſetzt ſei; nicht nur wegen dieſer fehlenden 
Courtoiſle, ſondern auch wegen der Leere im Haufe 
kei eine ſachliche Verhandlung nicht möglich. Er 
ei an ſich entſchieden gegen die Zurück 
verweiſung an die Commiſſion, weil die Sache = 
gut ſchon jetzt erledigt werden könne, da aber alle 
Parteien einig zu ſein ſcheinen, könne er allein nicht 
widerſprechen und wolle daher auch ſachlich nichts 
weiter erörtern. Nur dem Handelsminiſter gegenüber 
bemerke er, daß die Geſetze nicht mit Rückſicht auf die 
eweiligen Miniſter gemacht werden. Er bitte, an die 

ergangenheit zu denken. Glaube er nicht, daß mit 
dem geeigneten Geſetz ſehr Iharl eingegriffen wäre, 
wenn man nur hätte können? Die alten bewährten 
Corporationen dürften nicht geſtört und gefährdet 
werden. 

Abg. Ghlers-Danzig: Es iſt nicht nöthig, hier Zwangs- 
maßregeln in das Geſetz zu bringen, ehe nicht der 
Miniſter dem Landtag erklärt: ich habe verſucht, dle 
Statuten der Corporationen hi reformiren, das ift mir 
nicht gelungen, gebt mir weitere geſetzliche Handhaben! 
Dieſe Nothwendigkeit liegt aber heute nicht vor. Da- 
von wird man ſich hoffentlich in der Commiſſion über- 
zeugen laſſen. 

Abg. Brömel (freiſ. Dereinig.): Ich will meinen 
vorigen Ausführungen noch hinzufügen, daß mir aus 
Königsberg eine 8 2 zugegangen iſt, die 
h auch gegen die Beſchlüſſe der zweiten Leſung zu 

wenden. 

Abg. Hammacher (nat.-lib.): Wir wollen das Geſetz 
nicht aufhalten; aber wir glauben, daß das, was die 
Anträge Brockhauſen wollen, ſchon durch die Com- 
milfionsfaffung erreicht wird. 

Damit ſchließt die allgemeine Erörterung. 


Vor Eintritt in die 9 wird ein Antrag 
Cahensli auf Jurlichvermelfung von 8 2 in die Commiſſion 
abgelehnt. a 

Der Antrag Brockhauſen zu $ 2 wirb angenommen. 

Abg. Brockhauſen zieht feinen Antrag zu $ 36 zurück. 

8 2 wird nach der Faſſung des Antrages v. Brod- 
haufen angenommen und in $ 27 die alte Faſſung des 
Geſetzes wiederhergeſtellt, nach welcher die Handels- 
kammer die Oeffentlichkeit ihrer Sitzungen beſchlieſßen 
kann. Die anderen Paragraphen des Geſetzes werden 
im weſentlichen gemäß den Beſchlüſſen der Commiſſion 
angenommen. 

ür die von dem Abg. v. Brockhauſen beantragte 

Refolution beantragt Abg. Stengel (freiconſ.) folgende 
verkürzte Faſſung: „Die königl. Staatsregierung zu 
erſuchen, dahin zu wirken, daß in den beſtehenden 
haufmänniſchen Corporatlonen die Induſtriellen und die 
mittleren Gewerbetreibenden eine der Anzahl und dem 
Umfange ihrer Betriebe er Preſeld Dertretung er- 
halten.!“ Nachdem Miniſter Brefeld dieſe Form ji 
ausreichend erklärt hat, wird die Refolution in der 
Jaſſung Stengel angenommen 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr: Dritte ane 
der Novelle zum Vereinsgeſetz; heſſiſche Städte- un 
Landgemeindeordnung; kleine Vorlagen. 


weniger als drei Minifter, von denen einer om 
im Amte 1 Ye: 


ift, gaben ihre Zeugenausſagen ab. 
Sehr eindrucksvoll war die Schilderung, welche 


der Staatsſecretär Frhr. v. Marſchall, über die 
Intriguen gegen das Auswärtige Amt gab. Als 
er als Zeuge vortrat, blichte ihm der ** 


klagte v. Tauſch einen Augenblick lang N 
in's Geſicht und ſank dann auf die An- 
klagebank zurück. der Staatsſecretär war 


diesmal nicht der Zeuge, wie man ihn aus dem 
Leckert-Cützow- Prozeß her kannte; mit leiſer, 
etwas müder Stimme machte er feine Ausſage, 
die wir in unſerem eingehenden telegraphiſchen 
Prozeßbericht in der geſtrigen Morgennummer 
mitgeiheilt haben. der Zeuge gab ein klares 
Bild von den Preßtreibereien gegen das Aus- 
wärtige Amt und betonte namentlich die Mo- 
PPP 


feinen letzten Plan, ohne Scandal feine Ablicht 
u tr vereltelt ſah, der Zorn die Ober- 
and. 

„Dann wollen Durchlaucht auch unter den Con- 
ſequenzen nicht ſeufzen!“ 
5 1 — 5 Baron, Sie vergeſſen, vor wem Sie 

ehen 7. 

„O“, lächelte dieſer, „ich verſtehe die gereiste 
Stimmung, in der ſich Durchlaucht befinden. Doch 
das Volk wird das Wohlwollen, mit welchem Ew. 
Durchlaucht nun ſchon längere Zeit den Präfiden- 
ten beglücken, in feiner käppiſchen Manier viel- 
leicht falſch verſtehen .... ich erinnere an die 
Erfahrungen, die Seine Hoheit einſt mit der 
Piloty gemacht..“ j 
„Elender, was erdreiſten Sie ſich!“ 

Die zarte Geſtalt ſchien zu wachſen in dieſem 
Augenblick tiefſter Empörung. „Sie wagen es, 
in einem Athem den Herzog und mich zu be- 
ſchimpfen?“ x 

„Bewahre, gnädigſte Prinzeſſin“, verſetzte der 
Andere mit unterdrücktem Spott in der Stimme, 
„ich weiß, was man ſeinem Kerrſcher ſchuldig 
iſt. — Solch kleine Liaifons am Hofe übergeht 
man ſonſt mit Stillſchweigen. Ich erlaubte mir 
nur auch ein Wort dreinzureden, weil Frau Piloty 
meine Braut iſt. — Ich hatte in jener Zeit natürlich 
keine Ahnung von dem Stande der Dinge, erſt 
bei der großmüthigen Schenkung des Herzogs an 
Frau Piloin — das reizende Schlößchen Monbijou 
meine ich — machte ich mir ſo meine Gedanken. 
Natürlich löſte ich ſogleich mein 3 zu der 
ſchönen Sünderin. — Gnädigſte Prinzeſſin werden 
begreifen — meine Cavaliersehre —“ 

„Nehmen Sie das Wort „Ehre“ nicht in den 
Mund, mein Herr, es klingt ſchlecht in dem 
Munde eines Schurken.“ 

„Prinzeſſin!“ fuhr der Oberjägermeifter auf, 
mit der Hand an die Säbelſcheide greifend. — 

ch werde es Ihnen fofort bewelſen“, ſagte 
dieſe ruhig und hoheitsvoll. — „Bor einigen 
Tagen erhielt ich von Frau Piloty einen Brief, 
überzeugen Sie ſich, daß es ihre Kandſchriſt ist. 
— In dieſem Briefe enthüllt mir die von Reue 
Oequälte Ihr beiderſeitiges ſchmutziges Complol, 
welches die Ausbeutung des Herze uwe 
hatte. Die Beweiſe fehlen nicht“, = he bo e 
anzes Packet Briefe, von der Fand des Ober: 
ſägermeiſters geſchrieben, empor — „die Auf- 
hebung des Derlöbniffes ging nicht von Ihnen, 


duſter e ſein Blick auf jedem, der ſich ihm 
nähe. Gelpſt die Anmefenheit feiner Schweſter, 
12 e die Gegenwart des Erbprinzen vermochten 

ie Antheilnahme des hohen Herrn nur wenig zu 


mente, welche in ihm den Verdacht erweckt haben, 
daß Tauſch mit Normann-Schumann, dieſem 
modernen Caglioſtro, unter einer Decke geſteckt 
habe. Da faſt von allen Prozeßbetheiligten noch 
beſondere Fragen an den Zrhrn. v. Marſchall 
gerichtet wurden, fo zog ſich deſſen Vernehmung 
über drei Stunden hin. 


Der zweite Miniſter-Zeuge, Herr v. Köller, faßte 
ſich verhältnißmäßig kurz; in knapper Deritellung 
erzählte er, was er von den Quertreibereien des 
Angeklagten wußte, während der frühere Kriegs- 
miniſter Herr Bronfart v. Schellendorff in wohl- 
geſetzter, zuſammenhängender Rede die Vor- 
geſchichte und den Gang der „Kukutſch- Affaire“ 
ſchilderte. Der Zeuge ſagte: 

Man zerbrach ſich den Kopf, wie es möglich jei, bafı 
über eine Staatsminiſterialſitzung Mittheilungen in die 
Preſſe („Münch. Neueſte Nachr.“) kommen konnten. 
Da mußte Indiscretion vorliegen. Wir erwogen: In 
welchem Reſſort iſt wohl das meiſte Bedürfniß iu einer 
Ausſprache vorhanden geweſen? Von irgend welcher 
Intrigue gegen mich iſt nie die Rede geweſen, alle Er⸗ 
örterungen haben aber nicht dazu geführt, den Aus- 
gangspunkt der Indiscretion feſtzuſtellen. Für mich 
war dies auch von ſecundärer Bedeutung, mir war 
nur darum zu thun, mein Alibi nachzuweiſen, 
und dies konnte nur geſchehen, wenn ich den 
Correſpondenten ſelbſt mit 155 der politiſchen 
Polizei ermittelte. Der Agent des Herrn v. Tauſch, 
v. Cützow, hatte bei den Recherchen ſchon einmal etwas 
Unrichtiges gemeldet, und ich bezweifelte ſchon, ob es 
der politiſchen Polizei in Berlin gelingen werde. Da 
meldete mir Sberftlieutenant GQaede mit dem Aus- 
druch der höchſten Ueberraſchung, daß nach der 
Meldung des v. Lützow die Meldung aus dem 
Miniſterium des Inneren ſtamme. der Miniſter 
v. Köller intriguire gegen mich und bediene ſich dazu 
eines Subalternbeamten. Ich beauftragte Herrn Gaede, 
dem Kerrn v. Tauſch hierüber meine Zweifel mitzu- 
theilen, wenn mir jemand ein Bein ſtellen wolle, 
werde er nicht den Umweg über München dazu nehmen. 
Es ſei außerdem unmöglich, daß, wenn ein 
hoher Würdenträger gegen einen anderen intriguire, 
er ſich dazu eines Subalternbeamten bedienen würde. 
Gaede berichtete als das Endergebniß ſeiner Unterredung 
mit v. Tauſch Folgendes: v. Tauſch bleibe dabei, daß 
die Sache richtig ſei. Bei ſolchen Preßintriguen komme 
es häufig vor, daß man einen ballon d’essai losläßt, 
auch von außerhalb, daß man auch oft abſichtlich mit- 
unter Falſches dazwiſchen miſche, um auf zer Weiſe 
officiöfe Berichtigungen hervorzurufen. v. Tauſch habe 
weiter gejagt, daß es auch kein Gubalternbeamter ſei, 
deſſen ha v. Köller bediene, und daß nach der Aus- 
kunft feines Agenten v. Lützow der Polizeirath Eck⸗ 
hardt derjenige ſei, der die Fäden der ganzen Intrigue 
in Händen habe. Der Agent v. Lützow habe auch 
hinzugeſetzt, daß er alle dieſe Mittheilungen von einem 
7 ukutſch habe, dem er dafür 50 Mk. gezahlt habe. 

ie jemand * kommen ſollte, auf dem Wege der 
Intrigue mich ſtürzen zu wollen, war mir ganz un- 
verſtändlich. Ich bedauere, dies alles hier ſagen zu 
müffen, da es aber im Staatsintereſſe zu liegen 
ſcheint, über dieſe Dinge völlige Klarheit zu ſchaffen, 
ſo muß ich alles ſagen. Ich ging dann ju Freiherrn 
v. Marſchall, der mir ſofort ſagte, daß es unmöglich 
ſei, daß Kerr v. Köller ſolche Intriguen anzettele. Ich 
bat Herrn v. Marſchall, auf diplomatiſchem Wege den 

orreſpondenten in München zu ermitteln. Dies ge- 
ah auch bald, und es war abſolut feftgeftellt, daß 
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nicht von großer Bedeutung für uns, daß 
v. Tauſch dann - die angebliche Quittung 
des Kukutſch brachte. Wir brauchten fie nicht. Herr 
v. Tauſch, dem nach den mir gewordenen Mitihei- 
lungen die ganze Affaire außerordentlich unangenehm 
war, hat ſie wohl gebracht, um zu zeigen, daß er der 
Betrogene ſei. Er ſprach wohl auch den Verdacht aus, 
daß die Quittung nicht echt fein möchte. Ich ſagte ihm, 
das ginge mich weiter nichts an, was er mit dem 
Agenten zu thun habe, müſſe er ſelbſt wiſſen. Irgend 
welche Andeutungen, aus denen v. Tauſch entnehmen 
konnte, daß es ſich um ganz ſecrete Ermittelungen 
handele, die er im Staats intereſſe ganz geheim zu 
* habe, unb die es verboten, daß er gegen v. Lützow 
trafanzeige erftattete, habe ich nicht gemacht. 


Nach einer Reihe von Fragen des Dr. Schwindt, die 
ſich auf die Glaubwürdigkeit des Angeklagten v. Tauſch 
eee eee eee eee 


fondern von ihr aus und datirt von jenen Zeiten, 
da der Armen die Augen geöffnet wurden über 
die Niedrigkeit Ihrer Geſinnungen. Und jetzt, 
Herr Oberſägermeiſter, bin ich am Schluß meiner 
Erörterungen. Nur die Rückſicht auf das herjog- 
liche Kaus beſtimmt mich, Ihnen Gelegenheit zur 
Flucht zu geben. Binnen vierundzwanzig Stunden 
ſind Sie außerhalb des Landes, nachdem Sie 
vorher alles gethan haben, um die von Ihnen 
in's Werk geſetzie Beunruhigung der Regierung 
zu beſeitigen. Sind Sie bereit, meine Bedingungen 
zu erfüllen?“ i 

Das Gefiht des Barons war ſchreckhaft ent- 
ſtellt, jo daß ſich die Prinzeſſin entſetzt ab- 
wandte. 

Wie ein Raubthier zum Sprunge bereit, fo 
ſtand er vor der Prinzeſſin. Haß, Wuth, Schmerz 
über ſeine getäuſchten Erwartungen ſprachen aus 
ſeinen Zügen, ſo daß die Prinzeſſin geängſtigt zum 
Glockenzuge griff. 

„Halt! Halt!“ rief der Baron, feine Hand ab- 
wehrend erhebend, „ich werde die geftellten Be- 
dingungen erfüllen!“ 

„Gut. Und nun befreien Sie mich augenblicklich 
von dem Anblick eines Elenden!“ 

Mit einem haßerfüllten Blick auf die Sprecherin 
ſchlich der Baron hinaus. Er hatte ſein Spiel 
verloren. Jetzt galt es nur, mit dem bereits Er- 
worbenen das Weite zu ſuchen. 


. LIXX. 

Die Frühlingslüfte wehlen durch Feld und Hag; 
in den Gärten und in den jung belaubten Kronen 
der Bäume ſangen die Vögel ihr vielſtimmiges 
Lied. Helles Sonnenlicht lag über der Haupt- 
ſtadt, und weithin leuchteten die farbigen Flaggen 
und Wimpel, mit denen ſich heute die Häuſer ge- 
R hatten. Das Land beging die Feier des 

eburtstages ſeines Landesherrn, des nach 
langem, ſchwerem Krankenlager langſam Ge- 


enden. 

Wohl war die Nacht der Krankheit gebrochen, 
er noch immer laftete es auf dem Gemüth des 
90 gs wit eine Wolke. Gering nur war feine 
bellaagme an allem, was um ihn her vorging, 


erregen. Er ſprach nur wenig und mit ſichtlicher 
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beziehen, bringt Rechtsanwalt Dr. Gello die Erörterung 
auf die anonyme Karte. 

Zeuge Bronfart v. Schellendorff: Die anonyme 
Karte war für uns keine anonyme Karte. Herr von 
Tauſch ſprach mir gegenüber den Wunſch aus, daß in 
dieſer ganzen Action die politiſche Polizei möglicht 
wenig genannt werde. Ich fand dieſen Wunſch ſehr 
begreiflich, und es entſprach auch meinem perſönlichen 
Intereſſe. Ich hielt es für rathſam, die politiſche 
Polizei nicht in das Vorverfahren zu verquichen, und 
die Rückſicht auf die unbeſcholtenen Herren im literari- 
ſchen Bureau brächte die Idee zu Stande, die 651 | 
genannten drei Perſonen ſchriftlich zu fixiren. Es 
keine anonyme Karte im ſchlechten, niederträchtigen 
Sinne des Wortes, es war nur eine Art Acten- 
vermerk, eine ganz harmloſe Sache, von der nicht 
einmal Gebrauch gemacht wurde, da der Miniſter des 
Innern die drei Kerren ohne weiteres zu der Ver- 
nehmung geſtellt hatte. * 

Rechtsanwalt Dr. Schwindt: Hat der Herr Zeuge 
nun aus allem, was er erfahren, den Eindruck, daß 
es ſich in dieſer ganzen Sache um eine Intrigue des 
Criminalcommiſſarlus v. Tauſch gegen den Miniſter 
v. Köller handelte? 

Zeuge: Ich meine, daß dies gegen den geſunden 
Teufen hin See 900 habe 7 mir 
bis ſetzt nicht erklären können. Wenn es mir bewieſen 
wird, werde ich es glauben müſſen, einſtweilen glaube 
ich es noch nicht. u 

General v. Bronſart wird hierauf entlaffen. 

Der nächſte Zeuge, Oberſtlieutenant Gaede, ſtellt 
dem Angeklagten v. Tauſch das Zeugniß aus, daß 
ſich derſelbe ftets als ein durchaus juverläſſiger 
und brauchbarer Agent erwieſen habe. Weder 
der Kriegsminiſter noch er ſelbſt hätten ſich jemals 
darum bekümmert, welche Mittel Herr v. Tauſch 
bei der Ausführung feiner Aufträge anmandte, 
fie hätten ſich wohl gehütet, in die Interna der 
Polizei einzudringen. Auch der Ausgang der hier 
in Frage kommenden Angelegenheit habe das 
Kriegsminiſterium nicht veranlaßt, die Derbindung 
mit Frn. v. Tauſch abzubrechen. Man war der An- 
ſicht, daß Herr v. Tauſch dem Kriegsminiſterium 
gegenüber völlig bona fide gehandelt habe und 
von ſeinen Agenten betrogen worden ſel. In der 
Darftellung des Auftrages an v. Tauſch ftimmt 
der Zeuge mit dem Dorzeugen überein. 
Gerade das Verhalten des Tauſch in der Quit 
tungs-Angelegenhelt iſt für den Zeugen das 
Hauptmoment dafür geweſen, daß v. Tauſch mit 
v. Lüßom nicht unter einer Decke ſpielte. Er hal 
ſich auf Grund der Thatſachen die volle Ueber- 
zeugung gebildet, daß Hr. v. Sa in biefer 
Angelegenheit ganz rein und mahkellos daſte 
Auch dieſer Zeuge erklärt, daß er dem v. Tauſch 
geſagt habe, das Krlegsminiſterium mache in 
der Sache nichts weiter, es habe kein Intereſſe 
daran, weitere Schritte wegen der Quittungs- 
fälſchung zu thun. Es ſei wohl möglich, daß 
v. Tauſch aus dieſer Bemerkung die Gchluf- 
folgerung gezogen habe, daß! es das Beſte ſel, 
wenn auch die Polizei die Sache ruhen laſſe. 

Die letzte Zeugin war dle Freundin des Ange- 
klagten v. Lühom, die Schauſpielerin Karoline 
Wentz. Sie bekundete, daß fie einmal auf Er- 
ſuchen des Cützow an Normann-Schumann einen 
e Brief geſchrieben habe. In dieſem wurde 
dem Noxmann-Schumann dringend angerathen, 


ſo ſchnell als moglich Deutſchland zu verlaſſen, da 
Cr er und 


’ eine | 
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ſagt: Tauſch habe ihn beauftragt, diefen Brief zu 
ſchreiden, da aber Normann-Schumann feine 
Kandſchrift kenne, fo ſolle fie (Zeugin) den Brief 
ſchreiben. Ob an diefem Abend auch eine Qulttung 
geſchrieben worden jei, wiſſe fie nicht mehr, jeden 
falls habe ſie eine ſolche nicht geſchrieben. 

Damit ſchloß die Verhandlung am Sonnabend. 


Deutſchland. 


* Berlin, 30. Mai. Aus Peſt wird als be- 
ſtimmt gemeldet, daß Kaiſer Wilhelm in der 
zweiten Hälfte des September dort eintrifft und 
in dem Ofener Königsſchloſſe Wohnung nimmt. 
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Ueberlegung, alle ſeine Anordnungen waren klar 
und beſtimmt und wohl erwogen. Noch kein 
Cächeln hatte feine Züge erhellt; er vermied es, 
mit Menſchen zuſammenzutreffen. Darum war 
man auch im Schloſſe nicht mit der gewohnten 
Freudigkeit an die Feiler des Geburtstages heran- 
getreten. Man fürchtete, dem Willen des hohen 
Herrn entgegen zu handeln, in Folge deſſen er- 
ſchienen auch nur die erſten Gtaatsbeamten zur 
perſönlichen Glückwunſch⸗Ceremonie. 

Deſto fröhlicher ging es im Haufe des Präſt⸗ 
denten zu, und niemand hätte darin einen Mangel 
an Pietät gegen feinen Landesherrn erblichen 
mögen. 

Soeben fuhr donnernd eine Equipage vor das 
Portal, der zwei Herren entftiegen. Der Hausherr 
eilte ſchnell herbei, noch in reicher, goldgeſtickter 
Galauniform, denn die Glückwunſchcour hatte 
erft vor wenigen Minuten ihr Ende erreicht. 

„Still, lieber Papa, ſie weiß noch nichts, es 
giebt eine Ueberraſchung! Komm!“ 

Er führte die beiden Herren durch eine Reihe 
Gemächer bis in das eine, in welchem die Präſi⸗ 
dentin, über eine Wiege gebeugt, in zärtlichem 
Anſchauen verſunken war. Beim Oeffnen der 
Thüre ſchaute fie ſich um. 

Auf dem etwas blaſſen und angegriffenen Ge- 
ſicht der jungen Mutter wechselte Ungläubigken 
und frohes Erſtaunen. 8 

„Gott ſegne dich, mein junges Mütterchen!“ 
ſagte der alte Baron, feine Arme ausbreitend. 

Mit einem Schrei des Entzückens warf fie ſich 
an jeine Bruſt. „Bater, lieber Dater!“ 

„Run, Mädel“, machte der Major jetzt, ſeinen 
buſchigen Schnurrbart von den Lippen ſtreichend, 
„bin begierig, ob auch für mich noch was ab- 
fällt.“ 

Aber da lag fie ſchon an ſeiner Bruſt. 

„Haft dich wacker gehalten, Mäuſel, hm, ja, 
ſo ein Glück will erobert ſein, aber wenn dann 
die Fahne auf der Schanze flattert — Yurrahl 
Kurrah! Hurrahl“ 

Er ſtieß den Siegesruf mit einer wahren 
Donnerſtimme hinaus, um feiner augenblicklichen, 
gerührten Gtimmung Herr zu werden. 

„Aber fetzt gieb mir auch mal den ag fegt) 

(Schluß folgt) 


Mehrere Feftlihheilen werden 
Raifers ftaitfinden. 

Am 16. Juni wird der Kaiſer, wie der „Doſſ. 
Zig.“ aus Liegnitz geſchrieben wird, dort ein- 
treffen, um der Grundſteinlegung des Denkmals 
für Kaiſer Wilhelm J. beizuwohnen. Dom 15. 
bis 17. Juni findet in Liegnitz zugleich die Jeier 
des hundertjährigen Beſtehens des Grenadler⸗ 
Regiments König Wilhelm J. ftait. 

* [Bödiher.] Die Nachricht der „Dolksztg,“, 
der Präſident des Reichsverſicherungsamtes Dr. 
Bödicher ſei um ſeinen Abſchied eingenommen, 
iſt nach den Informationen der „Nationalztg.“ 
unbegründet. x 

„[Eine Conferenz ſämmtlicher Landes- 
Directoren und Landeshauptmänner] des 
preußiſchen Staates findet vom 6. bis 8. Juli in 
Wiesbaden ftatt. ‘ 

* [Prahtiker für die volkswirthſchaftliche 
Lehrthätigkeit.] Betreffs der Streitfrage über die 
Beſetzung der Lehrſtühle der Staatswiſſenſchaften, 
insbeſondere der Volkswirthſchaftslehre hat, der 
Kerr Cultusminiſter der im Abgeordnetenhauſe ge- 
gebenen Anregung zugeſtimmt, thunlichſt Männer 
mit heranzuziehen, welchen praktiſche Erfahrungen 
auf ſocialpolitiſchem Gebiete zur Seite ſtehen. Es 
find auch bereits Einleitungen getroffen, um ver- 
ſuchsweiſe mit der . einer ſolchen 
Kraft zu einer akademiſchen Lehrthätigkeit praktiſch 
vorzugehen. 5 

Ider 29. Egge für innere Miſſion] wird 
vom 4. bis 7. Oktober in Bremen abgehalten 
wer den. 

* [Die Coursberichte im Berliner Seenpalaft.] 
Der Kandelsminiſter hat durch die Regierungs- 
präſidenten eine Ründfrage veranlaßt, in welchem 
Umfange die Coursberichte über die vom Verein 
Berliner Getreide, und Productenhändler regel- 
mäßig an allen ann in dem fogenannten 
Feenpalaſt in Berlin beranſtalteten Berfammlungen 
in den Amtsbezirken der Qandräthe und Handels- 
kammern verbreitet werden, und inwieweit dieſe 
privaten Coursberichte auf die Preisgeſtaltung im 
Lande von Einfluß find, 

* (Amisvorficher und der Bund der Band- 

lieber Kreiſe Glogau hat, wie der 
„Riederſchleſ. Anz.“ berichtet, der Gemeindevor⸗ 
fieher Faufimann in Zihepplau der Gemeinde 
durch den Amtsdiener in amtlicher Weiſe zur 
Kenntaiß bringen laſſen, daß demnächſt ein 
Wanderredner des Bundes der Landwirthe in 
Tſchepplau eine Derſammlung abhalten würde 
und er hat als „der Gemeindevorſteher Fauft- 
mann“ die Freunde des Bundes der Landwirthe 
zu dieſer Derfammlung höflichſt eingeladen. (So 
geht's auch noch anderwärts zu.) 

* [3u der Frage der Erhöhung des Ein⸗ 
eitsgewichts der Briefe] ſchreiht man der „‚Boff. 
tg.” in Anknüpfung an eine Mitzheilung, daß, 
während man in Deutſchland vergeblich er. 
das Meiſtgewicht einfacher Briefe von 15 auf 
Gramm zu erhöhen, in England ein Brief im 
Gewichte von 28—29 Gramm (1 Unze) nur 9½ 
Pfennig (1 penny) Porto Koftete: Anläßlich des 
ſechnigſährigen Yubildums der Königin Victoria 
hat ſich jet das engliſche Poftamt felbft übertroffen 
und das zuläſſige Gewicht einfacher Brieſe auf das 
Vierfache erhöht. Man kann demnach in Groß- 
britannien 113 Gramm für 8:ja 2 ſenden, 
und da ſtreitet man in Deutſaland erfolglos 
über den Unterſchied zwiſchen 15 und 20 Gramm. 


IAirchenſubildum, ] Am 8 96 


mittag fand in der Berliner alten ö 
ein Feſigottesdienſt zur Grinneru an d 


zu Ehren des 


175 jährige Beſtehen der ih ftatt, ſu welchen 
Abtheilungen ſämmtlicher in Berlin gabniſonisen⸗ 
den Truppentheile befohlen waren. 

Darmſtadt, 29. N Die Großherzogin 
heute nach Coburg geh, um & die ern 
lautenden Nachrichten ber das 


d 
rinzen - FIhronfolgers von Rumän 1 mit 
Bier Mutter, der Herzogin von 55 2 hurg 
und Gotha, von dort nach Buhnreft zu bege 15 
(Der Prinz Thronfolger iſt mit u chwe 
der Großherzogin von Keffen vermählt.) 

Hamburg, 29, Mai. Der Belu, den 880 N 
glieder des Bundesrathes und des RNeichß⸗ 
tages der Gartenbau-Kusſte un. deute ab- 
ftatteten, geſtaltete ſich u einem 0 zenden Jeſte. 
Nach der Ankunft auf dem Ausſſellußgsplatze be- 
grüßte Bürgermeifter Rönckeberg eftgäfte, 
welche hierauf einen Rundgang durch die “ 
ſtellung unternahmen. Bei Dem Zeitdiher in d 
88 der Ausſtellung hieß Bär germeiſt 

n die Bäfte willkommen. Staals ſeeretär 
Dr. v. Böttſcher dankte und pries die Ausſtellu 
als ein vaterländiſches Werk allererſten e 
Der Dicepräſident des Reichstages Spahn bra 
einen Trinkſpruch auf den U uß aus. 
Nach dem Diner unternahm die Geſellſchaft eine 
Fahrt auf der Elbe und ſtattete dem Schnell- 
dampfer der Packetfahrt-Actiengeſellſchaft „Auguſte 
Dictoria“ einen Beſuch ab. An Bord dleſes 
Schiffes wurde ſodann das Souper eingenommen, 
in deſſen Derlaufe Staatsſecretär Dr. v. Bötticher 
im Namen der Gäſte dankte und unter allgemeiner 
Heiterkeit bemerkte, Director Ballin habe das oft 
ſchwierige Werk vollbracht, einen beſchlußfähigen 
Reichstag zuſammenzubringen. Diejenigen Gäſte, 
die nicht in Hamburg blieben, traten kurz nach 
9 Uhr die Nückreiſe nach Berlin an. N 

Lübeck, 29. Mai, In den amtlichen „Lübeck. 
Anzeigen“ erläßt der Senat heute ein Preis- 
ausſchreiben an die deutſche Künſtlerſchaft zur 
Einreichung von Entwürfen für das auf dem 
hieſigen Marktplatze zu errichtende Reiterftandbild 
Kaiſer Wilhelms J. Es find drei Preiſe in Höhe 
von 3000 Mk., 2000 Mu. und 1000 Mh. ausgeſetzt. 

Deſterreich- ungarn. 

Wien, 29. Mai. Die angekündigten Maffen- 
duelle wegen der Vorgänge der Freitagsfiglng 
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes dürften 
unterbleiben. Wie verlautel, wird der Köge⸗ 
ordnete Dr. peßler, welcher die Majorität des 
Kauſes durch den Ausdruck 3 beleidigte. 
in der nächſten Sitzung den Beleidigten durch 


eine Ernlärüng Gatisfaction geben. 


Italien. 

Rom, 29. Mai. der Leibarzt des Papſtes 
Dr. Lapponi erklärte das Befinden des papſtes 
wotz der Anftrengungen, weiche die Feier am 
27. d. DM. mit lich brachte, für ausgezeichnet und 
gab feine IJuftimmung dazu, daß 2000 lothringiſche 
und lombardiſche Pilger am 31. Mai der Meſſe 
beiwohnen können, 
ſaale abhalten wird. 

Rußland. 

Petersburg, 29. Mai. Der im park von Zarskoſe 

lelo verhaffete Verbrecher heißt Swetzow. Er 

erfi 14 Jahre 9 Monate alt, hat kürzlich die 
emeindeſchule in Arſchansk verlaſſen und wollte 


hieſigen Bezirks-Ausſchu 


welche der Papft im * 
(W. T.) 


ein Handwerk lernen. Man hat ihn behufs 
Beobachtung in eine hieſige Irrenanſtalt gebracht, 
da man ihn für geiftesgeftört hält. Den Revolver, 
den er bei ſich führte, war ein einfacher Lefaucheux. 
Es erſcheint als unmöglich, daß er im Auftrage 
Anderer gehandelt habe, da er ſonſt mit einer 
weniger primitiven Waffe verſehen worden wäre. 
Petersburg, 29. Mai. Das Minifter Comité 
enehmigte den Bau folgender Linien der 
ubinsker Eiſenbahngeſellſchaft in Moskau: 
Stockmannshof-Tukkum und Windau-Rjäſan und 
der Linien der Uralskgeſellſchaft: Dankom-Gmo- 
lens und Moskau-Pawelcze. der Bau aller 
Strecken ſoll ſofort beginnen. (W. T.) 


China. 

Peking, 29. Mal. Die neue ruſſiſche Bann 
wurde am 27. d. Nis. mit großem Gepränge in 
Gegenwart des franzöſiſchen und des belgſſchen 
Geſandten ſowie der geſammten ruſſiſchen Colonie 
eröffnet. (W. T.) 


Danzig, 31. Mai. 


* [Uebungen der Torpedoboots-Flottille.] Wie 
ſchon von uns mitgetheilt ift, trifft die aus dem 
Aviſo „Blitz“, zwei Divifions- und 12 Zorpedo- 
booten beſtehende Torpedoboots-Slottille am h. oder 
5. Juni hier zu 14tägigen Uebungen ein. Wie 
jetzt bekannt gemacht wird, ſoll die Flottille mit 
zeitweiligen Unterbrechungen bis 22. Zuni im hieſigen 
Hafen verbleiben. Sie wird während der er- 
wähnten Zeit Schieß- und Fahrübungen in der 
Danziger Bucht abhalten, worauf insbeſondere 
die Sifher hingewieſen werden, damit diefelben 
5 Geräthſchaften rechtzeitig in Sicherheit bringen 

önnen. 


5 der bestes u ae In der . 
ſes am Sonnabend iſt 
in folgenden Sachen verhandelt worden: 

1) Der Agent Joſeph Kunkowski zu Zoppot betreibt 
ſeit einigen Jahren das Coneipienten-Gewerbe in 
Joppot und deſſen Umgegend. Auf Grund mehr- 
jene: Beſtrafungen glaubte der Amtsvorſteher des 
efirks Zoppot, daß gunkowski nicht mehr die 
erforderliche Zuverläſſigkeit zur Ausübung dieſes 
Gewerbes beſitze und nach ſeinem Antrage beſchloß der 
Kreisausſchuß zu Neuftadt, ihm den Betrieb der ge- 
werbsmäßigen Beſorgung fremder Rechtsangelegen- 
heiten und bei Behörden wahrzunehmender Geſchäfte 
zu unterſagen. Die dagegen eingelegte Berufung wurde 
vom Bezirks-Kusſchuſſe verworfen, 

2) Die Gemeinde Gr. Leſewitz iſt von dem Amtsvor- 
ſteher des Bezirks Leſewitz aufgefordert worden, auf 
einem von Irrgang nach Gr. Leſewitz führenden Wege, 
welcher von Kirchenbeſuchern und Schülern benutzt 
wird, innerhalb der Gemarkung Gr. Leſewitz einen 
Fußweg aufjuſchütten. die Gemeinde Gr. Leſewitz 
glaubte zu dieſer Anordnung nicht verpflichtet zu fein, 
weil der A nur Intereſſe für die Bewohner von 
Irrgang habe und weil bereits eine Pflaſterſtraße 
zwiſchen Irrgang und Gr. Leſewitz, allerdings im Um- 
wege, beſtehe. Der Kreisausſchuß des Kreiſes Marien- 
burg hat die Klage abgewieſen, weil er den Jußweg 
im Intereſſe des öffentlichen Verkehrs für noth- 
wendig hielt. Die von der Gemeinde eingelegte Be. 
ee hat der Bezirks-Ausſchuß aus denſelben Gründen 
verworfen. 

* n zur Rettung Schiffbrüchiger. 
Die deutiche Hauptgeſellſchaft hielt am Sonnaben 
Mee e in Jess ab, * 

r n Jahres e 8 und 
er Bat für 1897/08 fehgefeht wurde. Als Ort 

r nächſten Jahresverſammiung wurde Köln ge- 

ählt. der Dlcepräſſdent der franzöſiſchen 
Rettungsgeſellſchaft Emile Robin wurde zum 
Ehrenmitgliede ernannt. — dem in der Bres- 
lauer Derſammlung erſtatteten Jahresbericht ent- 
ehmen wir 120 de Angaben: die Rettungs- 
fla ionen find mal mit Erfolg thätig geweſen 
und haben 122 Menſchenleben aus Seenoth ge- 
rettet, eine Zahl, die feit dem Beſtehen 
der Geſellſchaft nur in drei Jahren übertroffen 
worden ift. en Rettungen erfolgten 
durch Rettungsboote. Die Zahl der jeit der Be- 
gründung der Geſellſchaft durch deren Geräth- 
ſchaften geretteten Perjonen iſt damit auf 2354 
geftiegen. Don dieſen wurden 2021 in 360 

trandungsfällen durch Boote, 333 in 78 

trandungsfällen durch Malie en gerettet. 
tus ber Cacih-Gtifung find im letzten Rech- 
Nang e für 38 auf hoher Gee geretleſe 
Menſchenleben Prämien im Betrage von 11 
ark vertheilt worden. die Zahl der Rettungs- 
tionen beträgt heute 114 (71 an der Oſtſee, 


des 
U. a. 


an dex Nordsee). 31 jind Doppelſtationen, 
gusgerü mit Boot und RNahetenapparat; 
7 Boots- yab 16 Raketenftationen. Die Zahl der 
Bezirksvereine hat um. einen vermehrt und 
betrüg am * des Redhnungsiahres 60. 
Davon find ſten- und 36 Binnenbejichs- 
vereine, 


Im ng Bejirkhg-Derein der Geſellſchaft 
it auch im Jahre zus zur Unterhaltung und 
Erneuerung der ationen das Nöthige ge⸗ 
chehen. Auf allen Stationen haben Uedungen 
attgefunden, die im es zufriedenſtellend 
verlaufen find. Für die Statlon Koppalin iſt 
ein neues Boot beſchafft. Daſſelbe wird, wie das 
bisherige, zum Andenken an den um das 
Retiungsmeien und namentlich um feine Be- 
gründung in Deutſchland hochverdienten Admiral 
a. D. Reinhold Werner den Namen von deſſen 
Gemahlin „Augufte Werner“ führen. Für die 
diesmalige Jahresverſammlung der Geſellſchaft 
hat die Danziger Bezirksverwaſtung den Antrag 
auf Beſchaffung eines neuen 7½ Meter langen 
Rettungsbootes aus kannelirtem Stahlblech nebft 
Transportwagen für die Station Paſewark an- 
gemeldet. Das auf der Station vorhandene, im 
Jahre 1876 aus Holy erbaute Rettungsboot, wie 
auch der Transportwagen find älterer Con- 
ftruction. Das Boot genügt namentlich in feiner 
inneren Einrichtung nicht mehr den jetzigen An- 
forderungen. — An Rettungsprämien gewährte 
die hiefige Bezirksverwaltung im verfloſſenen 
Jahre 215 Mk., der Betrieb ihrer Stationen 
koſtete 3655 Mk. 

x re des Vorſteheramtes der hiefigen 
Kaufmannſchaft.] der Proteſt des Vorſteheramtes 
gegen den inzwiſchen bekanntlich fallen gelaſſenen 
Antrag v. Brockhauſen zu dem Kandelskammer⸗ 
geſetz, den wir in unſerem geſtrigen telegraphiſchen 
Parlamentsbericht erwähnt haben, iſt dem Ab- 
geordnetenhauſe telegraphiſch übermittelt worden. 
Er hat folgenden Wortlaut: „ Wir proteſtiren gegen 
die Errichtung einer Handelskammer neben oder 
an Stelle unſerer Corporation. Der Corporation 
gehören Induftrielle und mittlere Gewerbetreibende 
an, und ſteht deren Eintritt in die erſtere und 
demgemäß in die Bertretung (Borfteheramt) nichts 
entgegen. Bei uns gehören zwei Induſtrielle dem 
Dorſteheramte an. Das Dorſteheramt der Kauf- 
mannſchaft.“ a 

* [Eoupefahrharten.] Die kürzlich in Berliner 
Zeitungen enthaltene Notiz über die allgemeine 


Joppot 


Einführung fogenannter Coupefahrkarten haben 


wir ſchon als unrichtig bezeichnet. Wie wir nun 
des Näheren erfahren, iſt die Einrichtung der 
Coupéfahrkarten, welche lediglich zur Erleichterung 
des Harzverkehrs dient, ſ. 3. auf einigen Linien 
der früheren Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn 
eingeführt und in dieſen Grenzen von der Staats- 
eifenbahn-Bermaltung beibehalten worden. Eine 
allgemeine Ausdehnung dieſer Einrichtung iſt, 
wie uns heute die königl. Eiſenbahndirection mit- 
theilt, nicht beabſichtigt. 


[Sonntagsverkehr.] Der geſtrige, von herr · 
lichem Maiwetter begünſtigte Sonntag wies zwar 
die höchſte Ziffer an verkauften Fahrkarten in 
dieſem Jahre auf, denn es wurden 1131 einfache 
und 6439 Rückfahrkarten auf dem hieſigen 
Bahnhof verausgabt, doch blieb die Zahl der 
verkauften Billets nicht unerheblich hinter dem 
entſprechenden Sonntag des Vorjahres zurück. 
Die meiſten Billets, 2890, wurden nach Zoppot 
verkauft, dann kam Oliva mit 2123, Neufahr- 
waſſer mit 1062, Langfuhr mit 907 und Prauſt 
mit 219 Fahrkarten. Auf der Strecke Danzig- 
Zoppot mußten zur Bewältigung des Verkehrs 
38 Sonderzüge eingeſtellt werden. Auch die 
Dampferlinien nach Neufahrwaſſer und Heubude 
wurden ſtark in Anſpruch genommen und ſahen 
ſich genöthigt zahlreiche Extradampfer einzulegen, 
um den Anſprüchen des Publikums zu genügen. 
Am ſtärkſten beſucht waren jedoch die ſchönen 
Wälder zwiſchen Langfuhr und Zoppot, welche 
geſtern Tauſende zu Fuß, zu Wagen wie per 
Einzelrad durchzogen. 


»I Bücher für ſtrebſame Kinder und junge 
Leute.] Manchem jungen Burſchen, der gern 
etwas lernen möchte und genügend Zeit dazu 
hat, fehlen die nothwendigen Bücher. der 
Gentral-Ausfhuß der Geſellſchaft für Derbreitung 
von Volksbildung hat deswegen in ſeiner letzten 
Sitzung beſchloſſen. für dieſen Zweck geeignete 
Bücher an unbemittelte Fortbildungs- und ältere 
Dolksſchüler abzugeben. die Bücher follen den 
Kindern durch ihre Lehrer zugeſtellt werden. Die 
Geſellſchaft hofft auch hierbei auf die Unter- 
ſtützung weiterer Kreiſe. Von den mehr als 
6500 Büchern und Heften, die ihr im Laufe des 
letzten Jahres zugegangen ſind, eignen ſich bereits 
viele für dieſen Zweck, während fie in die Bolks- 
bibliotheken nicht eingeſtellt werden können. Es 
handelt ſich beſonders um Leſebücher, Gedicht- 
ſammlungen, Leitfäden und volksthümliche Dar- 
ſtellungen aus der Geſchichte, Geographie und 
Naturkunde, Atlanten u. ſ. w. Sendungen 
werden erbeten an die Kanzlei der Geſellſchaft 
für Bolksbildung, Berlin NW., Lübeckerſtraße 6. 


lseehrerinnen-Berein.] In der am Sonnabend 
ftaitgefundenen Monatsverſammlung des Danziger 
Lehrerinnen-Dereins wurden die Anträge berathen, die 
feitens einzelner Zweigvereine des Allgemeinen deutſchen 
Lehrerinnen-Dereins geſtellt ſind und in deſſen zu 
Pfingſten d. J. in Leipzig ftattfindenden General- 
Derſammlung zur Abſtimmung gelangen ſollen. Der 
hieſige Verein entſendet als Delegirte zur General- 
Verſammlung jeine Vorſitzende, Frl. Apreck, während 
Frl. Albrecht als Inhaberin der Stellen-Dermittelungs- 
Agentur für Weſtpreußen auf Einladung der Gentral- 
! an der General-Berfammlung Theil nimmt. — 
Am 12. Juni, Nachmittags 3 Uhr, gedenkt der Verein 
einen Ausflug nach Oliva und Waldspaziergang nach 
zu machen. Es wurde er vorgeſchlagen, 
ine gemeinfame Fahrt nach arienburg zur Be- 
ſichtigung des Schloſſes und der Haushaltungsſchule zu 
unternehmen, doch hängt die Ausführung dieſes Planes 
noch von der Zahl der Theinehmerinnen ab, 


* [Delegirtentag der Ariegervereine.] Am geſtrigen 
Tage wurde in Zoppot der diesjährige Delegirtentag 
des dritten Bezirks im deutſchen Kriegerbunde ab- 
gehalten, der unſere Stadt, die beiden Danziger Land- 
hreife und die fan dieſe grenzenden Kreiſe umfaßt. 
Vormittags gegen 10 Uhr trafen zahlreiche Gäſte mit 
den Danziger Jügen ein und es entwickelte ſich am 
Bahnhof, wo die Begrüßung ſtattfand, bald ein leb- 
haftes Treiben. Das friſche. ſonnige Maiwetter war 
der Betheiligung an dem Seite äußerſt günſtig ge- 
weſen, denn es hatten ſich die Vertreter von circa 
30 Vereinen eingefunden und es ordneten ſich am 
Bahnhof ca. 250 Mann unter Führung des Kerem 
Major Engel. Der Ariegerverein in Zoppot bereitete 
feinen Gäſten einen feſtlichen Empfang. Unter Vorantritt 
einer Militärkapelle holte er dieſelben mit ſeiner Fahne ab. 
Im Seſtzuge ging es nun durch die Hauptſtraßen 
Zoppols nach dem Hotel „„Kaiſerhof“, in deſſen 
Räumen der Delegirtentag ftattfinden ſollte. Während 
5 die 5 8955 Angehörigen der Krieger im Garten. 
dei den Weiſen der Mufik aufhielten, verſammelten 
ſich die Delegirten unter dem Vorſitze des Herrn Major 
Engel zur Erledigung des Aula ce Theiles des 
Tages. Der Vorſißſende eröffnete die Verhandlungen 
mit einem Koch auf den Kaiſer, worauf Kerr Amts- 
vorſteher Oberſtlieutenant v. Dewitz gen, v. Krebs 
die Gäſte im Auftrage des Kriegervereins Zoppot 

erzlich begrüßte. Am heutigen Tage, an dem der 
—— zum erſten Male in Zoppot tage, könne 
man auch noch ein ganz beſonderes Feft feiern, denn 
Herr Major Engel führe den Vorſitz des dritten Be- 
zirkes heute ſeit einem Diertelfahrhundert. Als 
er den Bezirk übernommen habe, hätten nich 

eben Vereine um ihn geicdaart, ute fe 
ieſe Zahl bereits auf 43 gewachſen. it dem 
Wunſche, daß Herr Major Engel noch lange an der 
Spitze des Bezirks ftehen möge, enthüllte der Redner 
als Dedication ſämmtlicher zum Bezirk gehörender 
Dereine einen ſchönen Schreidtiſch für das Arbeits- 
zimmer ihres Bezirksvorſihenden. Jerner theilte Kerr 

aſſe-Lauenburg dem Jubilar ſeine Ernennung zum 
Ehrenmitglied des Lauenburger Kriegervereins mit; 
auch der Zoppoter Kriegerverein erwies dem Jubilar 
dieſelbe Ehrung. Kerr Major Engel dankte tief- 
bewegt und brachte der Kriegervereinsſache im dritten 
Bezirk ein Hoch. 

Den nun folgenden geſchäftlichen Verhandlungen 
entnehmen wir, daß geſtern 2 Pee durch zuſammen 
56 Delegirte vertreten waren, darunter fünf Danziger 
Kriegervereine. Der Vorſitzende erläuterte dann den 
Jahresbericht. Gegen das Vorjahr ift die Mitglieder 
zahl der Bezirksvereine um ca. 651 gewachſen. Aus 
dem Bezirke traten jedoch die im Kreiſe Elbing 
delegenen Vereine aus, um ſich zu einem felbfi- 
ſtändigen Kreisverbande zu vereinigen, trotzdem 
fe die eg lich verringerte, beträgt ſie mit 

10 doch noch 19% mehr, als im Vorfahre. Diefe 
Mitglieder vertheilen ſich auf 43 Kriegervereine. 
Selbſtändige Sanitätscolonnen befinden ſich in Berent, 
Biſchofswerder, Chriſtburg, bei dem alten Arieger- 
verein in Danzig, Dirſchau, Di. Enlau, Marienburg und 
Zoppot. Erwähnenswerth dürfte ferner ſein, daß ſich 
in den Vereinen des Bezirkes 1621 Veteranen aus den 
letzten anne befinden, von denen 124 Penfionen 
beziehen. Die Bezirkskaſſe hatte bei einem Beſtande 
von Mark eine Einnahme von 1069 Mh. und 
eine Ausgabe von 518 Mk., fo daß ein recht erheb- 
licher Beſtand verblieben iſt. Auf den Antrag der 
Reviforen Hauptmann Schrewe-Prangſchin und Sberſt⸗ 
lieutenant v, Dewitz-Zoppot wurde dieſer Kaſſen⸗ 
abſchluß einſtimmig dechargirt. Jerner wurde Herr 
Major Engel zum Deſegirten des Bezirkes bei 
dem Bundestage des deuiſchen Kriegerbundes, der 
in nächſter Jeit in Cottbus abgehalten wird, ge- 
wählt und der geplanten Errichtung eines preußiichen 
Landesverbandes der Kriegervereine — — Ein- 

mmig wählte man zum Jeſtort für den nächſten 

rksiag Carthaus. 


Nach Beendigung der Verhandlungen legte = 

interen Garten des „Kaiſerhofs“ die Zoppoter 

anitätscolonne unter Leitung des Hrn. Dr. Schwarzen 
berger Proben ihrer Leiſtungsfähig elt ab, die ſehr 
befriedigten. die Kranken, an denen ſchwere Ber- 
letzungen fingirt waren, wurden ſachverſtändig geſchient 
und wo es nöthig war verbunden und dann unter 
Beobachtung peinlicher Sorgfalt über ſtarke Kinderniſſe, 
als Böſchungen, Zäune, Mauern etc. zum Haupt- 
verbandsplatze geſchafft. Ein zahlreiches Publikum 
folgte der intereſſanten Uebung und die auswärtigen 
Delegirten nahmen mehrfach Gelegenheit, ſich die Ein- 
richtungen der Colonne erklären zu laſſen. Ein 
gemeinſames Mittagsmahl in dem mit Fahnen 
und Guirlanden reich decorirten neuen Saale des 
„Kaiſerhofes“ folgte der Uebung. Der Nachmittag 
war dem gemeinſamen Amüſement gewidmet. Mü 
Muſik marſchirte man nach der romantiſchen Zhal- 
mühle, wo der Kaffee eingenommen wurde, und dann 
Abends wieder zurück zum Kaiſerhofe, wo bei einer 
mufikalijch-theatralifhen Abendunterhaltung der Feſt⸗ 
tag beſchloſſen wurde. Chorgefänge und ein luſtiger 
militäriſcher Schwan „Ein Nachmittag im Lager“ 
ſorgten für 5 Unterhaltung, bis die übliche 
Tanzluſt zu ihrem Rechte kam. 

An den Kaiſer wurde folgendes Telegramm von der 
Verſammlung abgeſandt: 

„Er. Majeftät dem Kaiſer und König Wilhelm II. 
in Berlin ſenden allerunterthänigſt das erneute Gelübde 
unwandelbarer Treue die Mitglieder des in Zoppot 
verſammelten 3, Bezirks des deutfchen Kriegerbundes. 
Der Vorſitzende des 3. Bezirks. Engel, Major a. D.“ 

2 UCultur-Ingenieur.] Der Cultur-Ingenieur Wilh. 
Schröter in Schwetz iſt von der weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer als Eultur-Ingenieur zur Aus- 
führung von Drainagen nnd Wieſenbauten angeſtellt 
worden. 

* [Hamburg - mechlenburgijch - pommerſcher Per- 
ſonen- und 8 e b Anı 10. Jun 9.32 
treten für den Derkehr von Zoppot, Neuſtadt Weſtpr. 
und Lauenburg i. Pom. nach Hamburg über Gtettin- 
Pafewalk - Lübeck directe Beförderungspreife für Per- 
jonen und Reiſegepäch in Kraft. Die Fahrpreife be- 
tragen ausſchließlich der tarifmäßigen Plaßgebühr für 
D-Züge: a) einfache Fahrkarten für die I., 2, und 
3. Klaſſe von Lauenburg i. Pom. 58,30, 42,60, 
30,40 Mk., von Neuſtadt 61,50, 45,00, 32,10 Mk., 
von Joppot 64,50, 47,20, 33,60 Mk.; b) Rückfahr⸗ 
karten für die 1., 2. und 3. Klaſſe von Cauenburg 
81,60, 59,80, 41,40 k., von Neuſtadt 85,90, 63,00, 

3,50 Mk., von nische 89,90, 66,00, 45,50 Mu 
Die Giltigkeitsdauer der Rücfahrharten beträgt bel 
Lauenburg und Reuftadt 8 Tage, bei Zoppot 9 Tage. 

8 Beurlaubung. ] Der Herr Eiſenbahn-Directions - 
Präſident Thome tritt beute einen dreiwöchigen 
Urlaub an. Zunächſt begiebt derſelbe ſich nach Berlin, 
um — wie bereits mitgetheilt — noch an einer da- 
ſelbſt ſtattſindenden Sitzung des Landes-Gifenbahn- 
rathes Theil zu nehmen. Die Vertretung in Danzig 
erfolgt durch den Herrn Ober-Regierungsrath Krahmer, 

* [Perfonalien bei der Poſt.] Dem Poſtſecretär 
Holzke in Danzig iſt eine Ober-Poftfecretärftelle da⸗ 
ſelbſt, dem Poſtſecretär A aus Neuenburg 
(Weſtpreußen) die Vorſteherſtelle des Poſtamts in Mewe 
übertragen. Derſetzt find: der Poſtmeiſter Wolff 
gramm von Saalfeld (Oſtpr.) nach Straßburg (Ucker⸗ 
mark), der Ober-Poſtſecretär Riedel von Crefeld nach 
Elbing, der hen Kellner von Danzig nach 
Erfurt, die Poſtaſſiſtenten Manthen von Dt. Krone 
nach Bromberg, Teuber von Bromberg 8 
Dt. Krone. Ernannt iſt der Poſt-Aſſiſtent Abel i 
Elbing zum Ober-Poſtaſſiſtenten. 

* IPerſonalien bei der Juſtiz. Der Amts- 
richter Schlakowski in Marienburg 1 nach Königs- 
berg, der Amtsgerichts-Rath Dr. Jüngling in Trebnitz 
gie 55 88 in — 

pen r. Raſſow agdeburg an das 
Amtsgericht in Rüdesheim verfeßt; dem rn 
Rath Bartifius vom Amtsgericht I in Berlin, de 
Amtsrichter Meydam in Landsberg a. i 
nachgeſuchte Dienftenitaffung mit Penſton ertheilt.. In 
der Lifte der Rechtsanwalte find gelöſcht, der Nechts⸗ 
anwalt Dr. Hofmann bei dem Ober-Candesgericht in 
Breslau, der Rechtsanwalt Dr. Erdmann bei dem 
Landgericht in eyck und der Rechtsanwalt Sellentin 
bei dem Amtsgericht in Barth. In die Liſte der 
Rechtsanwalte find eingetragen: der Rechtsanwalt 
Sellentin aus Barth bei dem Landgericht in Greifs⸗ 
— 25 — — 9 Kuguenin aus ee a 
em ‚Amtsger n erburg, der ere Gerichts- 
Aſſeſſor Noll bei Dem Landgericht in 5 — 3 

IPfarrſtelle.] Dem Pfarrer Johann Dörin zu 
Kl. Bolumin iſt die erledigte Pfarrſtelle an der Nahe 
liſchen Kirche zu Strasburg verliehen worden. 

* [Bortrag über Stenographie.] Wie im Annoncen 
theil dieſer Nummer angekündigt wird, 5 t der 
Docent der Stenographie an der Univerfität Königs- 
berg, Herr Th. Heinrich, am Mittwoch, den 2. Juni, 
Abends, im Gabelsberger Stenographen-Derein den am 
12. Mai 3 Vortrag über das Thema: 
„Wer iſt zur Erlernung und zur Pflege der &teno- 
graphie berufen?“ zu halten. 

Ixaſchendiebſtahl.] Geſtern Nachmittag wur de 
einer Dame von außerhalb, während fie vor 
einem Schaufenſter in der Langgaſſe die Auslagen 
beſichtigte, aus der Kleidtaſche das Portemonnaie mit 
ca. 60 Mk. geſtohlen. Der Diebſtahl iſt en von 
Tan halbwüchſigen Burſchen, die neben der Dame ? — 
tanden hatten, verübt worden. als dieſelbe wei 
gehen wollte, flel ihr auf, daß die beiden Burſchen fi 
eilig entfernten, * dachte gi su an ihr Dorte- 
monnaie und machte nun die Entdeckung, daß + be» 
ſtohlen worden war. Die Diebe waren nun bereits 
N Re 1 

rack gehoben. ach einer annt n 
des se rs in Juan iſt * am 26. 1155 
vember v. Jg. durch ſtarkes Gistreiben leck geftp ene 
und im Zriſchen Haff in der Jahrſtraße iſchen Rojen- 
berg und Möwenhaken gefunkene Head bang f 
we aus Danzig — gehöben und ſortgeſchaßt 

* [Schiffsunfan.] Der engliſche Dampfer „Homer ““, 
welcher am Sonnabend mit einer Ladung 330 in Ses 
gehen wollte, verwickelte ſich noch kur; vor dem Hafeh 
von Neufahrwrſſer mit feiner Schraube in eine flarke 
Drahttroſſe und erlitt dadurch eine Beſchäbigung. n 
Taucher mußte den Fehler erſt a. Wine ach sch 
mehrſtündiger Arbeit konnte der Dampfer feine Fa 


fortjeßen, ; 

* [Beränderungen im 8 ſind ver⸗ 
kauft worden die Grundſſüche Tagnefergaſſe Rr. 19 
von dem Schloſſermeiſter Brandt und der Tiſchſerfrau 


Werner, geb. Brandt, an die Baggermeiſter Thülke⸗ 
ſchen Eheleute für 25000 Mh.; Bartho omäikirchei⸗ 
gaffe Nr. 8 von der us Pietzel, geb, Blum, an 1 
Schmiedegeſelle Packäuſer ſchen Eheleute in Emaus für 
4800 Ma.; Dor dem Werderthor Blatt 12 an die 
Schuhmachermeiſter Ziesmer'ſchen 1 * Werber- 
weg Slatt 3 und Werderthor Blatt 15 an den Hau 
mann Julius Brandt. 
— — — — 


Aus der Provinz. 


3 Neuſtadt, 30. Mai. In der vorgeſtrigen Stadt- 
verordnetenſiung wurde beſchloſſen, daß auß 
Mittwoch und Sonnabend als Wochenmarktstage no 
der Montag als officieller Viehmarkt eingerichte 
einer ſtädtiſchen 


werden ſoll. Behufs Begründung 
ehend aus den 


— wurde eine Commiſſion, b 
Herren Kaufleuten Th. Görendt und Rofenthal, = 
theker Rehefeld, Braumeiſter Geiſter und Bauunfer- 
nehmer Petermann, gewählt. Die Beſoldungsordnung 
für die ſtädtiſchen Lehrer wurde wie folgt ſeſigeſe 

1. für Lehrer: antun? 1050 Mk., Alierszulag® 
150 M., Wohnungszuſchuß 240 M.; für 2. Lehrerinnen! 
80 Proc. der sub 1 angegebenen Sähe; 3. und 
rathete Lehrer erhalten für die eriten vier Jahre 
20 Proc. weniger Mieihsentſchädigung ats die ver 
heiratheten. Das Grundgehalt des Rectota wur 


we: 


durch feinen Dorfigend 
mit fllbernen Treſſen. 


mit 2100 Mk., wie die Functionszulage von 400 Mk. 

und die Alterszulage auf 150 Mh. feſtgeſetzt. — Das 

— Schlachthaus ſoll Ende Juli eingeweiht 
er den. 

Der 6djährige Altfiker K. aus dem zu dem Güter- 
complex Schloß Neuſtadt 8 Orte Pinsk war 
vorgeſtern nach dem nahen Walde gegangen, um 
Stubben zu roden. Da er bis zur ſpäten Abendſtunde 
nicht zurückkehrte, begaben ſich die Angehörigen auf 
die Suche und fanden ihn im Walde als Leiche vor. 
Die Weſte lag unfern auf einem Strauch. Ueber die 
Todesart iſt bis jeht Näheres nicht bekannt. — Der 
hatholiſche pfarrer Block in Zarnowitz, ein noch im 
beiten Alter ftehender Herr, iſt plötzlich geſtorben. 

+ Reuteih, 30. Mai. Im Deutſchen Haufe fand 

eſtern eine General-Berfammlung des Vereins zur 

erfiherung von Nindvieh gegen Diebſtahl im 
Weichſel-Nogat-Delta ſtatt. Demſelben gehören 668 Be- 
fer an, welche 11 551 Stück Rindvieh mit 2 36 883 

ark verfihert haben. Die Einnahme im abgelaufenen 
Etatsjahr betrug 2400 Mark, die Ausgabe 551 Mark, 
Diebftähle find im letzten Jahre nicht angemeldet 

orden. a 

8 Pr. Stargard, 30. Mai. Der hieſige Ruderverein 
hielt heute ſein Anrudern ab, bei dem die Taufe eines 
neuen Vierers vorgenommen wurde. Der feſtlich be- 
kränzte Täufling wurde in's Waſſer geſetzt und der 

orſitzende des Rudervereins, Kerr Buchhändler 
E. Schulz, vollzog mit einer launigen Anſprache die 
Taufe. Der Name des neuen Dierers „Sarosla“ 
deutet bereits an, daß er dazu beſtimmt iſt, die Ge- 
wäſſer der beiden ſchönen 8 Seen zu durch- 
urchen, die an einer aldwieſe dieſes Namens 
jufammenftoken und dort durch einen ſchmalen Kanal 
verbunden find. — Der evangeliſche Volksverein, 
deſſen Begründung, wie wir bereits meldeten, vor 
14 Tagen beſchloſſen wurde, hielt heute feine con- 

ituirende Berfammlung ab. Der Verein bezweckt die 

ärkung des evangeliſchen Bewußtſeins, Pflege 
daterlänßiſchen Sinnes d edler ee und 
will feinen 9 Hilfe bei ter befällen 
gewähren. e Verſammlungen ſollen einmal 
monatli am Sonmag Nachmittag ſtattfinden. 
Zwei Drittel der Einnahmen ſollen der Sterbekaſſe zu- 
fliegen, welche nicht nur für die Mitglieder, ſondern 
auch für deren Ehefrauen Sterbegelder im Betrage von 
20, 40 und 60 Mark, 5 nach Dauer der Mitgliedſchaft 
zahlen ſoll. In den Vorſtand wurden durch Zuruf 
gewählt die Herren: Prediger Brandt (Porſitzender), 
Superintendent Dreyer (zweiter Vorſitzender), Kauf- 
mann Karl Müller (Schatzmeiſter), Steuerrath Meyer 
Itellvertretender Schatzmeiſter) und die Herren Bürger 
meiſter Gambke, Friedrich Koch, Maurerpolier 
Lange, Tiſchlermeiſter Schwarz und Arbeiter Schö we 
als Beiſitzer. — Es wird auch, wie Kerr Guperinten- 
dent Dreyer mittheilte, beabſichtigt, demnächſt einen 
D chen Jünglingsverein ‚hier in's Leben zu 

ufen. 


Ss. Elbing, 30. Mai. Unter ſehr großer Betheiligung 
deging heute die Krankenträgerpatrouille zu Trunz 
ihr zehnjähriges Beſtehen. Sie wurde vor 10 Jahren 
von dem kürzlich verſtorbenen dortigen Amtsvorſteher 
Arage gegründet und hatte zur Folge, daß nach ihr 
gleihe Patrouillen ſeitens der Kriegervereine von 
Elbing und Umgegend in's Leben gerufen wurden. An 
der eier betheiligten ſich die Kriegervereine von 
Frauenburg, Plohnen, Neukirch dg. Pr. Holland, 
Baumgart, Lenzen und Elbing. Der eigentlichen Feier 


trouille voran. Hierauf begrüßte der Vorſitzende des 
iegervereins Zn die erſchienenen auswärtigen 
ereine. Oberlehrer Rudorf, Porſitzender des Elbinger 
riegervereins, ſchilderte die Entwickelung der Trunzer 
Mhenträgerpatrouille, Dr. Hantel von hier legte 
des erdienſte der Herren Oberpräſident Dr. o. Goßler, 
von ieligen Landrathes, des Bürgermeiſters Elditt 
Ara hier und des verſtorbenen Trunzer Amtsvorftehers 
De ge. weiche bei anderen Ariegervereinen auch die 
reine zum rothen Kreuf in's Leben riefen. 


7 8 


ö ine „Rothe 


Stuhm, 29.4Mai. Die Begründung einer Setivich- 
ne - Benofjenjhaft wird auch im 
ſigen Kreiſe bea 
er Landraih v. Schmeling eine Derſammlung auf 
den 31. Mal einberufen. 


8. Flatow, 30. Mai. In der am 24, Jebr. d. J. 


Nattgefundenen Derfammlung zum Zweck einer Be- 
h echung über den beabſichtigten Bau einer Geeundär«- 
ahn Di. Krone-Jlatow-Dandsburg-Rrone an der 
ſtetade-Terespel wurde eine aus fieben Herren be- 
didende Commiſſion gewählt, welcher das Recht und 
% Pflicht übertragen wurde, zur Erlangung diefer 
Sohn höheren Ortes geeignete Schritte zu thun. In 
olge deſſen begab ſich eine Deputation, darunter die 
tren Rechtsanwalt Dr. Willutki-Slatow und Ritter- 
Zuts beſitzer Wilchens-Sypniewo, nach Berlin, um den 
betreffenden Miniftern das Anliegen vorzutragen und 
e für die projectirte Eiſenbahn zu gewinnen. Der 
iniſter hat die abgeſandten Herren aufs freundlichſte 
empfangen und fie deſſen verfihert, daß er ſich eben- 
falls für die prolectirte Bahn ſehr intereffire, ihnen 
zugleich das Verſprechen gegeben, daß die Bahn in 
einer nicht allzu langen Zeit zur Ausführung kommen 
werde. wurde der Deputation nahe gelegt, ſich in 
einem Geſuch an den Herrn Oberpräſidenten, der eben- 
falls für das Project iſt, zu wenden und durch ihn 
um Ausführung dieſer Bahn zu bitten. Dann ſollte die 
Commiſſion bei paſſender Gelegenheit wieder bei dem 
Dinifter vorſtellig werden, damit die Angelegenheit in 
Fluß bleibe, da alle Jahre unzählige Geſuche um Aus- 
ihrung von Gecundärbahnen bei ihm eingehen. Im 
manzminiſterium konnte der Deputation heine Ju- 


— ey 
wei, 29. Mai. n der Damp 1 le in 
Schönau ift eine elektriſche Leitun 8 

erhal Be 8 2 und Maptmühten 2 
en, um bei dem dur ochwaſſer verurſachten 
den beide Mühlen durch Genmichan — — 20 


*. Schwetz. 30. Mai. Imei Kaufleute, die Herren 
Davis und Brenner, bes nen 5. hieſigen Ge- 
nen mit Anfertigung von Reiſekörben zu be- 
1 aftigen und haben zu dieſem Zweck bereits Lieferungs- 
Arträge auf Korbweiden mit Beſitzern abgeſchloſſen. 
je dert Provinzial-Baumeifter Cömner hat feine 
% gelei an die Gebrüder A. und N. Knopf hier für 
0 Mk. verkauft. 
Neuenburg, 30. Mai. Der Bezirksausſchuß hat 
Beſchluß der Stadtverordneten-Verſammlung, wo⸗ 
St zur Deckung der Communalbedürfniſſe für das 
der tjahr 1897/98 Zuschläge in Höhe von 200 Procent 
ko Realfteuern und von 250 Proceni der Gtaatsein- 
Dimmenfteuer erhoben werden ſollen, genehmigt. — 
R 3erftückelung von größeren bäuerlichen Be- 
in en ndet ſeit einiger Zeit wieder recht lebhaft 
Derngr Schwetz Neuenburger Niederung ſtatt. Die 
äufer erzielen natürlich durch die Parzellirung 


hs 101 — e. 
enberg, 28. Mai. Die landwi lichen Der- 
.de Kreiſe Noſenberg und A — am 
ruppenſchau auf den beiden 


af uli d. J. hier eine 
Belbrnenplätzen. Zur Vertheilung kommen 700 Mk. 
Ring amen für Pferdezuchtmaterial, 700 Mk. für 
au Fuchtmaterial und Ehrenpreiſe in Geftalt von 
Weiligtem und Ehrendiplomen, ferner 15 von den be- 
preiſe — landwirthſchaftlichen Vereinen geftiftete Ehren- 
K. Tho Derthe von 600 Nh. 
Thorn für nal. Mai. Der Haushaltsplan der Stadt 
vorgeſchla 498 iſt nunmehr genehmigt und der 
gebilligt Communatftenerjatt von dem Minifter 
Satan Ein — — 1 174 Proc. der 
nla nſteuer, oc. der ſtaatlich ver- 
Däuge 1 Orund- und Gebäudefteuer fie ſolche Ge- 
loffen an Waſſerleitung und Eanalifation ange- 
auf 100 geb für andere Gebäude ift diefer Zuſchlag 
Veranlagen germäßigt. und 162 Proc. zur ſtaaflich 


Ritt Gewerbeſteuer. — Auf dem frü 
j ergute Zulkau, das von der — ne 


r 


bſichtigt. Zu "Diefem weche hat 


Sing eine Uebung jeitens der Trunzer Arankenträger- | 


milfion angekauft und in Anfledelungsgüter umgewandelt 
tft, ift ſeit etwa drei Jahren ein neues evangeliſches 


Kirchſpiel eingerichtet. Heute hat Herr Genergl- 

Superintendent Döblin aus Danzig dort die feierliche 

Weihe des Bethauſes vo 5 
mg. Aus Oſtpreußen, Mai, e erſte dies- 


jährige ordentliche Generalverſammluig des Gentral- 
vereins für Littauen und Maſuren fand geſtern in 
Heinrichswalde ſtatt. Aus der Tagesordnung heben 
wir folgende wichtige Punkte hervor: Der Kreisverein 
Pillkallen hatte den Antrag geſtellt: „Der Central 
verein möge ihm geeignet erſcheinende Schritte thun, 
daß die Verordnung, nach welcher die Raturalifation 
der rufſiſchen Unterthanen erſchwert ift, außer Kraft 
wa werde und die Naturaliſation der ruſſiſchen 

nterthanen wie überall im deutſchen Reiche erfolge 
nach den Beflimmungen bes Geſetzes über die Er- 
werbung der Bundes- und Staatsangehörigkeit vom 
1. Juni 1870.“ Die Generalverſammlung beſchloß, bei 
den Behörden dahin vorſtellig zu werden, daß im 
landwirthſchaftlichen Intereſſe eine Erleichterung der 
Naturaliſation ruſſiſcher Unterthanen eintreten möge. 
Eine rege Debatte entſpann ſich über den letzten Punkt 
der Tagesordnung betreffend die Denkſchrift des 
Miniſters über die Entwickelung und den Stand des 
ländlichen Fortbildungsſchulweſens in Preußen und 
Abgabe eines Gutachtens über die eventuelle Er- 
richtung von ländlichen Fortbildungsſchulen im Ber- 
eins bezirk. Es wurde dabei ausgeführt, daß bereits 
in früheren Jahren eine Anzahl ländlicher Fortbildungs- 
ſchulen in Littauen und Maſuren vorhanden geweſen 
ſei und in Segen gewirkt habe. In Folge der Ent- 
ziehung der Staatsſubventionen ſeien aber dieſe 
Schulen nach und nach eingegangen. Die General- 
verſammlung hielt die Wiedereinführung ländlicher 
Fortbildungsſchulen an geeigneten Orten für Söhne 
von Landwirthen für durchaus wünſchenswerth und 
nahm eine Reſolution an, * die Staatsregierung er- 
ſucht werden ſoll, Mittel für dieſen Zwech ju ge- 
währen. 

Schneidemühl, 29. Mai, Zu der hiefigen zweiten 
Bürgermeiſterſtelle haben ſich 26 Bewerber gemeldet, 
darunter 12 Bürgermeiſter kleinerer Städte, 1 Rechts- 
anwalt, 
rendare. 


. d . Ta 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 
Schiffsnachrichten. 


Kiel, 29. Mai. Der Minendepotldampfer „Friedrichs ⸗ 
ort“ collibirte mit dem zur Krupp'ſchen Werft ge- 
hörenden Gaardener Fährdampfer „Sophie“. Der 
„Friedrichsort“ iſt ſtark beſchädigt. 

Wick, 28. Mai. Der engliſche Dampfer „Ohio“, 
von Rotterdam und Sunderland nach Baltimore, iſt in 
der Freswich Ban bei Wick auf Grund gerathen, wird 
aber wahrſcheinlich wieder abgebracht werden. 

London, 28. Mai. Das deutſche c „Trientje““, 
aus Leer, das Anfangs Februar von London mit Jute 
nach Spanien geſegelt ift, ift verſchollen. 

Newnork, 29. Mai. Der Bremer Schnelldampfer 
„Friedrich der Großze““, von Bremen kommend, iſt 
hier eingetroffen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 


Am 31. Mai. e 3 Waggons: 1 Roggen, 
2 Weizen. Ausländiſch Waggons: 2 Bohnen, 
21 Kleie, 12 Weizen. N 


Bör ſen-Dep eſ ch en. 
Hamburg, 29. Mai. Getreidemarkt. 
malt, holſteiniſcher Iocs 160 bis 165. 
loco matt 1 


Meißen loco 
Roggen 


uli 201 * 
Umſan 


200 „ per Juli-Aug. 5 
Sept. 20 Br. — Nafjee ruhig, Sack. 
ka behauptet, ard white loco 5,55 Br. 


Wien, 29. Mai. Getreidemarkt. Weizen per Mai- 
Juni 7,80 Gd., 7,82 Br., per M 7,52 Gd., 7,73 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,55 Gd., 6,57 Br., do. 
per Kerbſt 6,15 Gd., 6,16 Br. — Mais per Mai-Juni 
3,86 8d., 3,87 Br. — Hafer per Mai- Juni 5,85 Gb, 
5,87 Br., per Herbſt 5,58 Gd., 5,60 Br. 

Wien, 29. Mai. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. 3½ 7 
Papierrente 101,95, öfterr. Silberrente 102,00, öſterr. 
Goldrente 123,10, öſterr. Kronenrente 100,90, ungar. 
Goldrente 122,80, ungariſche Kronen-Anleihe 99,90, 
öſterr. 60 Looſe 145,50, türk. Cooſe 57,00, Cänderbank 

25, öſterr. Creditb. 381,75, Unionbank 301,50, unaar. 
Erediibank 396,50, Wien. Bankverein 258,00, do. Nord 
bahn 271, Buſchtiehradr. 558,50, Elbethalbahn 265,50, 
Ferdinand Nordbahn 3521.00, öſterreichiſche Staats- 
kahn 352,25, Lemb. Ger. 286,50, Lombarden 
76,00, Nordweſtbahn 281,50, Pardubitzer 214,00, 

p. Montan. 97,10, Tabak- Actien 161,00, Am- 
terdam 99,00, deutſche Plätze 58,63, Londoner 

echſel 119,50, Pariser Wechſel 47.57½, Napoleons 

52, Marknoten 58,63, ruſſ. Banknoten 1,27, 
Bulgar. (1892) 113,00, Brüxer 282. 

Amfterdam, 29. Mai. Getreidemgrkt. Weizen auf 
Termine ruhig, do. per Nov. 162. — Roggen au 
Termine ruhig, do. per Mai 101, do. per Juli 96, 


do. per Oktbr. 97. 5 
Antwerpen, 29. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen 
ig. 

D) 


ruhig. Roggen behauptet. Hafer/behguptet. Gerſte ru 
Paris, 29. Mai. Geireidemarkt, (Schlußd 
Weizen fallend, per Mai 23,60, per Juni 23,50, per 
Juli-Auguft 23,40, per Sept.-Dez. 22,15. — Roggen 
ruhig, per Mai 14,90. per — br. 13,88. 
Mehl fallend, per Mai 46, 10, per Juni 46,15, per Juli- 
Augufi 37,05, per 8 46,75. böl 
per Juni 


ruhig, per Mai 55,50, 55,00, per Juli- 
Auguft 55,25, per Septbr.-Dezbr. 56,00. — Spiritus 


behpt., 5 Mai 38,50, per Juni 38,75, per Juli- 
Kuguſt 38,50, per Septbr.-Dejbr. 36,00. — Wetter: 
Bewölkt. 


Paris, 29. Mai. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,52½, 4% italien. Rente 94,20, 3% portug. Rente 
22,90, portugieſiſche Tabaks Obligationen 472,00, 
3½ Ruſſen-Anleihe 100,70, 3% Ruſſen 96 92,10 
4 Serben „40, 4 ſpan. äuß. Anl. 6 
convert. Türken 20,95, Zürkenloofe 107,00, 
tür k. toritäts-Obl. 90 437,00, türkiſche Tabak- 
Obligatſonen 339,00, 4 ungariſche Goldrente 105,31, 
Meridionalbahn 661, öſierreichiſche Staatsbahn 
758,00, Banque de France 3715,00, 

aris 857,00, Banque Ottomane 551,00, 

nonn. 777,00, Debeers 716,00, Cagl. Eſtats. 104,00, 
Rio Zinto-Actien 681,00, Robinfon-Act. 194,00, 
Guezhanal-Act. 3285,00, Privatdiscont 17, Wechſel 
Amſterd. kurz 205,81, Wechſel a. deuiſche Plätze 122¾8, 
WMechſel a. Italien 4, echſel London kurz 25,081 
Cheq. a. London 25.10, Cheg. Madrid kurz 382,40, 
Cheg. Wien Bun 207,87, Huanchaca 88,50, 

Sonden, 29. Mai, An der Hüfte — Weizenladung 
angeboten. — Weiter: Regenſchauer. 

London, 29. Mai (Schlugcourje.) Engliſche 23/4% 
Conſols 113½½, italieniſche 5% Rente 93%, Lombarden 
75/, 4% 89er ruſſ. Rente 2, Serie 10 ½, conv. Zürken 
20%, 4% ungar. Goldrenie 104½, 4 Spanier 62%, 
3½ % Kegypter 102 ¼ , 94% unific. Kegypter 107½¼. 
4½ % Trib. - Anleihe 108 ½, 6 X kon. M er 
97, Neue 93. Mexikaner 95%, Ditomanbank 12, 
de Beers neue 2B1/,, Rio Tinto 2% 3½ X Rupees 61 / 


6% fund. arg. Anl. 86 ¼, 5 % argent. Goldanl. 892½ 
½ X äußere Arg. 59), 3% ee = 961 
Griechiſche 81. Anleihe 241/,, griechiſche 87er Monopol - 
Anleihe 28½, 4% Griechen 1889 211 e e 
89er Anleihe 63½, Pladiscont 1¼, Süber zu 
Chineſen 99%, Canada Pacific 59, . 
Bans- 9¼, Denver Rio Prefered 39. Louisville u. 
aſhville 47, Chicago Milwauk. 77, Norf. Weit 


1 Gerichtsaſſeſſor, 1 Oberſt a. D., 4 Refe- 


00, | bis 15,50 M tranſ., 


Ar neue 28%,, North. Pac. 39, Newy. Ontario 
48/5, Union Paciſie 7½, Anatolier 88, Anaconda 6, 
Incandescent 2½. 
Aus der Bank floffen 31 000 Eſtr. 
Newyork, 29. Mai. (Schluß - Eourje,) 
Regierungsbonds, Procentjag 1Y, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 1½, Dechſei auf London (60 
Tage) 4.85 ¾. Cable Transfers 4,87½, Wechzel auf 
[Baris (60 Tage) 5,16%, da. auf Berlin (60 Tage) 
95 ¼., Atchiſon-, Topeka - und Santa-Fe-Aciien 10/8 
Canadian-Paciſic-Actien 57½, Central Pacific-Actiens½ 
Chicago-, Milwaukee- und St. Paul - Actien 75%, 
Denver und Rio Grande Preferred 38¼½, Lake Shore 
Shares 166, Louisville- u. Naſhville-Actien 46, Newyork 
Lake Erie Shares 12½, Nempork Centralbahn 100 ½, 
Northern Pacific Preferred (neue Emiſſion) ‘3835, 
Norfolk and Weſtern Preferred Interimsanleiheſcheine) 
27¼, Philadelphia and Reading Firſt Preferred 41%, 
Union Pacific - Actien 68, 4% Dereinigte Staaten 
Bonds per 1925 123, Süber Commerce. Bars 
60 ¼. — Waarenbericht. Baumwolle-Preis in Newyork 
73/4, do. do. in New-Orleans 7/8, Petroleum Stand. 
white in Newyork 6,15, do. do. in Philadelphia 6,10, 
Petroleum Refined (in Caſes) 6.60, Petroleum 
Pipe line Certiſicat. per Juni 87. — Schmalz Weſtern 
ſteam 3,821/,, do. Rohe u. Broth. 4,20, Mais, Ten- 
denz: kaum ſtetig, per Juli 288, per Geptbr, 
30, — Weizen, Tendenz: kaum ſtetig, rother Winter- 
weiſen loco nom., Weizen per Juli 74½, 
per Septbr. 70%, per Defbr. 72. — Geireide⸗ 
fracht nach Liverpool 1¾%. — Kaffee Fair Rio 
Nr. 7 7¾8, do. Rio Nr. 7 per Juni 7,30, bo. do. per 
Aug. 7,30. — Mehl, Spring-Wheat clears 3,20. — 
Zucker 2¾. — Zinn 13,60. — Kupfer 11,10. 
Montag Feiertag. 
Newyork, 29. Mai. 


Geld für 


Weizen eröffnete ſtetig, nahm 
dann auf Nachrichten aus Liverpool eine ſteigende 
1 an. Im weiteren Verlaufe trat auf matte 
aufluſt und beſſerer Ernteſchätzung ſowie in Folge 
Verringerung der Engagements der Hauſſiers eine Ab- 
ſchwächung der Preiſe ein. Schluß ſchwach. 

Mais fallend in Folge niedriger Weizenmärkte und 
Zunahme der Eingänge ſowie auf beſſere Ernteausſichten. 
Schluß kaum ſtetig. 1 

Chicago, 29. Mai. Weizen ſiel während des ganzen 


eee in Folge günſtigen Wetters und 
günſtiger Ernteberichte. Schluß kaum ſtetig. 

Mais niedriger in Folge großer Ankünfte. Schluß 
kaum ſtelig. 

Chicago, 29. Mai. Weizen, Tendenz: ſtetig, 
per Mai 691/,, per Juli 68%. — Mais, Tendenz: 
ſtetig, per ai 23½. — Schmalz per Mai 3,55, 


per Juli 3,62½. — 
per Mai 7,921/,, 
Montag Feiertag, 


Speck ihort clear 4,62½, Vork 


Colonialwaaren-Bericht. 


Stettin, 29. Mai. Das Geſchäft am Waarenmarkte 
hat ſich auch in der vergangenen Woche weiter in 
recht ruhigen Bahnen bewegt und die Umſätze in den 
meiſten Artikeln blieben nach wie vor heſchränkt. 

Alkalien. Pottaſche ſtill, Ia. Caſan fehlt, deutſche 
18—20 U nach Qualität und Stärke gef., Soda, 
calcinirte Tenantſche 6 M tranſ. gef., ernftallifirte 
deutſche 3,25 M in Säcken gef. 

Fetiwaaren. Baumöl ſtill, Malaga 32 4 M 
tranſ. gefordert, Meſſina 32 M tranſ. gefordert, 
Smyrna 30,75 M denaturirt bezahlt, 31 M gef.; 
Speiſeöl 50—80 M tranſ. nach alität gef.; 

almöl. Die Zufuhr betrug in dieſer Woche 2900 

entner, verſteuert; 
amenöl 1850—19,00 Al verſteuert gefordert; 
Palmbernö! 20,00 M; Cocosnußöl, Ceylon 
Pipen 26 l verſteuert gefordert; Talg, prima 
M verſt., auſtraliſcher 
verſt. nach Qual. Olein, inländ. 
* . 22 0 


Lagos- 2 Baumwoll- 


in 
ruſſiſcher e es 
unveränd., 20—26 

— * 1 | 


* 


1 d nicht behaupten können, ur 

1 an Das Se we ei Le 
werthung eingetreten. Das Ge war ſehr gering 
fügig. Die Zufuhr betrug in dieſer Woche 18 eit. - 85 
tirungen: Morrell 27 M verft. gef., in Zirkins 27,50 
M verſteuert gefordert, Weſtern Steam 25,50 MU 
verſteuert gef., Grocern 27 MM verſt. gef., in Zirkins 
27,50 M verſt. gef.; amerikaniſcher Spech ſhort 
clear 25,75 M tranſ. bezahlt, long backs 
26—28 M trans. nach Schwere gef.; ſhort backs 30— 
32 M tranſ. nach Schwere bez.; Thran höher, 
Berger Leber- brauner 19,50 M verſteuert gefordert, 
heller Kopenhagener 24 Al verſteuert gefordert. 

Gewürze. Pfeffer feſt, ſchwarzer Singapore 
31 M tranſ. gefordert, weißer Singapore 50 M tranſ. 
gef., weißer Penang 44 n tranf. gef.; Piment 
ruhig, prima Jamaica 30,00 M tranſ. gefordert; 
Caſſia lignea 69 M gef., Caſſia flores 150 M 
gef.; Lorbeerblätter ſtielfreie 16,50 M gef.; 
Nacisnüſſe 2,80—3,00 M; Macisblüthen 2,50— 
3,00 M; Canehl 1,50—2 AM; Cardamom 5—6 M, 
Nelken 49 MM gef. Alles verſteuert. 

Heringe. Schottiſche Crowufulls find jetzt geräumt 
und erzielten zuletzt 8 M unverſteuert. Don 
Matjesheringen trafen in dieſer Woche 3817 Tonnen 
ein; da ſich Preiſe angeſichts dieſer Zufuhr von An- 
fang an niedrig ſtellten, fo war das Geſchäft ziemlich 
lebhaft, doch hat nicht alles geräumt werden können. 
Kleinigkeiten Caſtleby-Salzung wurde mit 70—90 , 
Fals, den feinfte Stornoway mit 35—45 M, groß- 
allende feinſte Stromneß mit 32—38 M, geringere bis 
auf 27 M hinunter, Medium Zulls mit M 

verſteuert bezahlt. In norwegiſchen Fettheringen verlief 

das Geſchäft ruhig zu unveränderten Preiſen für jpät- 

gefangene Kaufmanns und Großmittel 27—30 M. 7 

gefangene Reellmittel 32—35 M, Mittel 23—27 M, 

Kleinmittel 17 bis 20 M unverfteuert, Hochſeefulls gehen 

zu 20—21 AM, Sloeheringe zu 22 M unverſteuert gut ab. 

Kaffee. Unſer Markt bleibt in ruhiger Stimmung. 
Rotirungen: Plantagen und Tellicherries 0,95 bis 
1.10 M nach Qualität, Menado braun und Preanger 
1,10 bis 1,40 M, Java f. gelb bis ff. gelb 0,98 
1.20 M, blank bis blaß gelb 0,95—0,98 M, grün 
bis ff. grün 0,93—0,98 M, Guatemala, blau bis 
blau 1,05 bis 1,12 M, N og bis ff. grün 0,86—0, 

» Domingo 0,78—0,92 M, Maracaibo 0, 90 
M. Campinas juperieur 0,68—0,78 M, gut reell 
0,63—0,67 M, ordinär 0,50 —0,60 M. Alles tranfito 
nach Qualität. e 

Petroleum. Frage und Angebot find gleich zurück- 
haltend; loco 9,85 M * 

Reis feſt aber ſtill. Notirungen: Cadangh Tafel- 

bis 28 M tranſit, Java Tafel- bis 

19 M tranſ., Japan 15—17 M tranſ., Patna Tafel- 
14—16 & tranfit, r und Moulmain Tafel- 13 

oulmain, Arracan und Ran- 


goon 11,50—12 M tranfit nach Qualität, diverſe 
Bruchſorten 9,50— 10,50 M tranfit nach Qualität. 


Sardellen. r Fang auch ferner nicht 
gerade ungünſtig geweſen iſt, zeigten ſich die hollän- 
iſchen Inhaber fortgeſetzt ſehr zurückhaltend. Hier 
am Platze waren 8 belangreich zu letzt- 
wöchigen Notirungen: 1890 er M, 1891 er 62 M. 
189d er 74—75 M. 1885er 73 M, 1896er 70 M, 
1897er 60 M per Anker verſteuert. 
chte. Corinthen fi 


Südfrü in Säcken 
21 M verſt. 


feft, 
gef.; Mandeln höher Palma und Birgent 
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ne- | per Mai 16¾ Br., ver Juni 16½ Br. Jeſt. : 
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Productenmärkte. 
Königsberg, 29. Mai. (Wochen-Bericht von Por- 
latius u. Grothe) Spiritus hatte nur kleine Zu- 
fuhren aufzuweiſen und konnte ſich daher in der Hal- 
tung behaupten. Die Preiſe ſtellten ſich ſchließlich eiwas 
niedriger als vor 8 Tagen. Zugeführt wurden vom 
22. bis 29. Mai 1897 30 000 Liter, gekündigt 10 000 
Liter. Bezahlt wurde loco nicht contingentirt 40, 30, 
40,40, 40,30 M und 8d. Mai 40,30, 40,20, 40,30, 
40,20 M Gd., Frühjahr 40,30, 40,20 M Gd., Juni 
‚40, 40,30, 40,20 Ju Gd., Juli 40,60, 40,50 M Gd. 
Auguft 40,80, 40,70, 40,50 M Gd., Septbr. 41, 40,90, 
40,70 M Gd. — Alles per 10 000 Liter Proc. ohne Faß. 
Stettin, 29, Mai. Getreidemarkt. Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Derkehr: Weizen loco 159— 
160. — Roggen loco 116. — Hafer loco 125— 130. — 
Rüböl per Mai 54,00. — Spiritus loco 39,00. 
Berlin, 29. Mai. Das Geſchäft war ſehr klein 
und ſtellten ſich Preiſe ca. 1 M niedriger als geſtern. 
Weizen. Kandelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 
161,50 M bez., per Juli 1 B 1 FR 
bez., per Septbr. 153,75—154 M bez. — Roggen, 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Juli 116,50— 
116—116,25 M bez., per September 117,50—117,75— 
117,50 M bez. — Hafer. Loco 124—148 M. Feinſter 
über Notiz. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per 
Mai 2 „per Juli M. — Gerſte. 
Loco 103—170 M. — Mais, Amerikaner, feiner 85—89 
M. Geringer darunter. Handelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Mai 84 M nom, per Juni 83 M nom., 
„50 M bez. — Erbſen. Bictoria- 170— 
190 M, Kochwaare 136 bis 170 M, Zutter- 
waare 116—132 M. — Weizenmehl Nr. 00 und 0 
etwas matter. — Roggenmehl Nr. O u. 1. Handels- 
rechtliche Lieferungsgeſchäfte per Juni 15,35 M bez., 
per Juli 15,40 M bez., per Auguft 15,50 M bez. — Kar- 
toffelmeht per Mai 16,40 M. — Trockene Kartoffel- 
ſtärke per Mai 16,40 M. — Feuchte Kartoffelſtärke 
loco 9,20 M. — Spiritus. Handelsrechtliche Liefe- 
rungsgeſchäfte: per Mai 44,8—44,9 M bez., per Juni 


per Juli 


„5— 44, bez., per Sept. 44,9—45,0 M bez., per 
Oktbr. 44,0 EI Sl bez. — Rüböl. Handelsrecht- 
liche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 54,6 M nom., per 

— Peireleum loco incl. Jaß in 
Poſten von 100 Err. 20 MN. 


Kaffee 
Kamburg, 29. Mai. Kaffee. (Nachmitlags-Bericht.) 
Sood average Santos per September 38,50, per 
Dezbr. 39,50, per März 40. 
Amſterdam, 29. Mai. Java Kaffee good ordi« 
nary 46¼. 
29. Mai, Kaffee. Good average Santos per 


Havre, 
„00. 


Mai 46,75, per Septbr. 
Ruhig. 


47,50, per Dezbr. 


Zucker. 
Magdeburg, 29. Mai. Kornzucer axcl. 88% Ren- 
8 warten Nachproducte excl. 75% Rendem. 


Stetig. 
raffinade II. 


Brodraffinade I. 23. Brod- 
22,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 
22,62 ½— 23,25. Gem. Melis I. mit Ja 5 

22,37½. Stetig. Rohzucker J. Product Tranſito f. a, 
B. Hamburg per Mai 8,85 Gd., 8,871/, Br., per Juni 
8,85 Gd., 8,87½ Br., per Juli 8,92 ½ Gd., 8,95 Br., 


kibr.-Dezbr. 8,95 
Gd., 8,97½ Br. Ruhiger. 

Hamburg, 29. Mai. (Schlußbericht.) Rüben -Noh - 
juder 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per Mai 8,85, per Juni 
„82 ½, per Juli 8,87½, per Auguſt 8,92½, per Oktbr. 
8,90, per Dezbr. 8.97½ Matt, 


etolerum. 
8 N 29. Mai. (Schluß bericht.) Naff. Petroleum. 
uhig. 


per Auguft 8.97½ Gd., 9 Br., per 


Loco 5, r. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 29. Mai. 

middl. loco 39, 
Liverpool, 


Baumwolle. Ruhig. Upland 
50 DL i 

29. Mai. Baumwolle. N 5000 
Ballen, davon für Speculation und Export Ballen, 
Ruhig. Middl. amerikanifche Lieferungen: Stetig. 
Mai-Juni 4¼— /, Käuferpreis, Juni-Juli 4¼— 4% 
Derkäuferpreis, Juli-Auguft 4 do., Auguſt-Septbr. 
359¼—360%̊ do., Sept.⸗Oktbr. 353], do., kt.-Novbr. 
34/4 —348% Käuferpreis, Nopbr.-Dezbr. 34/—348% 
Verkäuferpreis, Dezbr.⸗Jan. 3% Käuferpreis, Jan.- 
Februar 34% do., Februar-März 4% 5% d. Werth. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 29. Mai. Wind: NNW. 

Angekommen: Oliva (SD.), Diekow, Methil, Kohlen. 
— Benthine, Sommer, Rönne, Chamottſteine u. Thon. 
Sophie (SD.), Mews, Antwerpen, Güter. 
Carlos (SD.), Witt, Hull, Kohlen. 

Geſegelt: Dresden (SD.), Maſſom, Leith, Zucker. — 
Kreßmann (S.), Tank, Stettin, Güter. — Homer 
(SD.), Man, London, Holz. — Berenice (SD.), Geeft, 
A — — * ae (SD.), Page, Riga, 

Erz e .)» e, ea b 
Locher und Best f org (via Königsberg), 
30, Mai, Wind: NW, 

Angekommen: Olga (SD.), Jörgenſen, Lübeck, leer, 
— Rogaland (SD.), Wiig, Bona, Phosphat. — Wilhelm 
Lüdke (SD.), Conrad, Helſingör, leer. 

Geſegelt: Adele (SD.), Krüßfeldt, Kiel, Güter. — 
Klemmet, Jörgenſen, Roſtock, Dachpappe. — Prima 
(SD.), Bakker, Gent, Holz. 

31. Mai. Wind: NNW. 

Angekommen: Stadt Roſtock (SD.), Prignitz, Hecker- 
münde, Mauerſteine. — Stella (SD.), Janſſen, Köln, 
Güter. — Oberon, Kalff. Grangemouth, Kohlen. — 
Lina (SD.), Kähler, Stettin, Güter. — Zoppot (S d.), 
Scharping, Ueckermünde, Mauerfteine, 

Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel- Rapport v. 29. Mai. 
Waſſerſtand + 2,09 Mtr. 


Wind: NW. — Weiter: heiter. 
Stromauf: 
Don — nach Warſchau: Dropiewski, 1 Kahn, 
Ick, 68 800 Kilogr. Granitpflaſterſteine.— Japs, 1 Kahn, 


5 Reuleuf, 1 Kahn, Ich, 
69425 Kllogr. Roheilen, 5446 Kilogr. Häute. — Gaßhe, 
1 Kahn, Neiffer, 40 366 Kilogr. verarbeitetes Eifen, 
10 460 Kilogr. Kupfer, 14568 Kilogr. fonftige Gegen- 
ſtände. — Schwarz, 1 Kahn, Freymuth, 90 000 Kilogr. 
Steinkohlen. — Krüger, 1 Kahn, Freymuth, 90 
Hilogr. Steinkohlen. — Löpke, 1 Kahn, Ick, 14087 
Kilogr. Quebrachoholz. 


ck, 79 329 Kilogr. 5 


Stromab: 

Nozinski, 1 Kahn, Woldenberg, Ploch. Danzig. 
89 250 Kilogr. Weizen. 
3 3 Traſten, Müller, Lezawchi, Berlin, 2003 

unbkiefern. 

iffmann, 5 Zraften, Lilienſtern, Tuma, Berlin, 

3125 Runbhiefern. a 

Ko wens hi, 6 Traſten. Heller, Wolkowick, Schulit, 
5072 Rundhkiefern, — 

Nagier, 4 Traften, Reich, Rozwadow, Berlin, 3208 
Rundhiefern, 


Nadainshi, 2 Zraften, Golniki, Bialyſtoch, Thorn. 


42 1475 Rundeljen, 636 Rundtannen, 
verſt. gef., fühe ge e ri 56 M verft. z — 
Beh“ fühe Kucla 6 u BB A gef, Alicante | Einlager Kanalliſte vom 29. Mail. 
Maude 48 er = S zei ; Ro Stromab: D Schiffsgeläße. mis 
1 * omab: en in“ oni 2 
inen, Kiup Garaburnu Austefe 5 MM Verein Aönigsberg, Güler, 1 


ge- 
ordert, Taraburnu 35 M verſt. gef., 1896 er 
Alup Bourta 38 M verſt. bez., prima Dourla 
27 M verft. bez. und gef. 
ruhig, engliſcher 30—31 M verſteuert gef. 
is Syrup 7—9 M nach Qualität gefordert, 
e-Syrup 10,50 M gef. (Oſtſeeſtg.) 


— 


ultaninen 


83—0 
3 
8 
Schiffma 
l 
ttere 
Sch 


Berenz, Danzig. — D. „Schwan“, Tilſit, 150 Tonnen 
Bretter, Ferd. Krahn, Danzig. — A. Schweinshaupt⸗ 
Schweh. 100 To. ſichtene Moden; — W. Krüger. 
Kloben; — M. Stiehlau. 
W. Jaar, Danzig. 
Kahn mil 


weß, 102 To. ſichtene Klo 
Schwes, 102 To. ſichtene Aloben, 
= tromauf: 22 Kühne mit Kohlen. 1 
oans. 


S 


In der Nacht zum 28. Mai mu den von dem Hofe des Be- 
Wers Zeller in Altrofengarth 295 abe i 8 
5 4“ grob, mit breite 


eine pie 
esd Fuchs N > Borberfeilel, 


4 ſe au degeſcht lin 

es Pferdegeſchirr, 

ein ebenen mit Kothflügel und grauem in in Fohkistchen. A 
N 


al 


eine gelbe D nahme-Decke mit rothem B 5 
Ich erſuche einen — der über den Jer leib e egen- ist der z 2 
Hände. Auskunft en rn oe N ben Acten 72/97 
zuzeigen. Der Beitohlene ür die . 
ehen Gegenſtände eine Brämie von 4 Al ange ver 5 feinste und beste 
Elbing, den 29. Mai 1897. (12841 
Der Erſte Staatsanwalt. und dabei 


Bekanntmachung. 


Bei der heute erfolgten Auslooſung der A progentigen Anleihe · 
ehe ade e Carthaus a ‚folgende Stüce gerchen Weber 


r 
e 117 5 198, 


Bug ae B. Nr. 9, 57, 5 
Buchſtabe C. Nr. 1, 3 3 21 1 55 
Buchſtabe D. Nr. 14 und 
A Inhaber dieſer 5 werden aufg 


15 


efordert, den 5 
derſelben vom 1. Juli 1897 ab 8 Elnliofergn * 
iheſcheine, der Anweiſungen und der nach dem 1. Juli 1897 1 


Verehrte Hausfrau! Sehen Sie ‚genau A ‚unsere Duc 


1 | 


1 


| 


/ 


Am 
E ee 


eich pen 


e 
[inelgeine von der hiefigen Kreis-Kommunal-Kaſſe oder 
und „Zeumürktichen Ritterichaftlichen Darlehnshaf e zu Gere, 1255 
ankhauſe Baum und Liepmann in Danſig, dem Bankhaufe 
. A. Samter in Königsberg in Empfa ang zu nehmen 
Für fehlende er wird der Betrag von Dim Kapital in 
Abzug gebracht werd 
Tarthaus, den 19. Dejember 1896. (6907 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Carthaus, 
= Bekanntmachung. 
ir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntni 
jährige Abihähung der neuen Rabaune und ihrer 
vom 5. bis zum 19. Juni 


1 fin Fake bies- 


(12886 


dauern wird. 
Danzig, den 22. Mai 1897. 
Der Magiſtrat. 


Eisſchränke, 


beſter, bewährter Conſtruction, 
empfiehlt in allen Größen (12670 


C. Gustav Rautenberg. 


35 Langenmarkt 35. 


Auctionen. 


Herings-Auction. 


Dienstag, den 1. Juni cr., Vormittags 10 Uhr, 
Auction von ſoeben eingetroffenen diesjährigen 


Matjes-Hering in ½ Tonnen 
m „Kerings-Magazin Hopfengaſſe Nr. 105.“ 


12793) Charles Ganswindt. |@ 


Vermischtes. 


teife-Gaifon 


Reiſe⸗Perſpeetive 


in großartiger Auswahl. 


Nach Zoppot und Hela 


Erbe e e er e ee mul l. la un 
x £ 35 » ben 8; ouriſten-Perſpectiv „Thalia“ zu 15.— emen zum 
Sal Drache“, Abfahrt: I thor 2, Weſter⸗ u . 
eic e eur Rachen, Rückfahrt hela 7, Jebel Touriſten-Perſpectiv Mars 2⁰— Mk. Umhängen. 
2 be 1 
Fahrpreis 9 Retourbillet M 1, * —— 27 Depot von Carl Zeiss 8 1 
” ” 7. DL Kind er 1 2 


Reſtauration an Bord. Jernröhren. 


2 „„Weichſel““ Danziger esel und 88 1 Die optiſch· ocu tiſche Special-Anſtalt 
Victor Li | 


“3 N 
Langgaſſe 44, gegenüber dem Rathhaufe. 


Oberhem den, eigenes Fabrikat 
Sporthemden, 
Chemiſettes, 


Tricotagen, 
Socken, 


3 8 8 1 
ragen, trümpfe 
Manſchetten, a ete. 5 
Shlipſe, Strumpfwaaren-Fabrin 


Otto Harder, Danzig, 


Grohe Krämergaſſe Nr. 2 u. 3. (127 


Tricotagen, im Preiſe gurückgeieht, 
Taſchentücher, 5 


empfehle ich in größter Auswahl zu bekannt 
billigen Preisen. 


Ludwig Sebastian, 


Wäſche-Fabrik, Langgaſſe 29. 


” 


waschecht und haltbar, empfiehlt 
zu billigsten Preisen 


M. J. Hallauer, 


Langgasse 36, Fischmarkt 29. 


2790 


E Einfegnungs- für Vereine | 

H Derlobungs- Geschenke „ Kegler Ausverkauf 
er „ Radfahrer EEE des Gold-, Gilber-, alfenidewaaren⸗ 
5 Pathen- in großer Helfe „ Auderer 7 Geſchä ne 


wegen Umzugs iu bedeutend herabgefehten Preifen, 


Max Olimski, Juwelier, (12030 


Goldſchmie degaſſe Nr. 
Der Laden iſt zum 1. ee 1897 zu — 


Permanente Ausſtellung. (12824 


H. eee eee Langgaſſe 26. 


Ka -» Offerte. m 
Als ganz dei ders chochſein empfehle Schweizer und 
Tilſiter 0.70 1 alte Weidewaare, etwas pikant, pro 
Bund 60, 70 u. 80 2, Eiliter, Halbfeit, pro Pfund 40 8, 
N ateloutter, pro db 1 
N 2la f Aitft. Graben ?la. 
NB. Für Wiederverkäufer, Reſtaurateure u, rn e 
halb erm 3 12639 


verein kaufen, folgender . 
6 Kronenlichte 3 
Kaffee, IE end, . 92 * 1 


5 feen Damenkleides 1. erhält 8 1 i 
5 brauchbar, als Mann & Schäfer’s Rundplüsch- f 


#4 Schutzborde, ren verlangen Sie ausdrücklich unsere 
echte Waare, die unsern Namen trägt und womit wir 
Ihnen für Haltbarkeit garantiren. 

a all be > u. billigste Bezugsquelle für Engros und 


A Detail bei int * 
me — „25, 2 sen . 642 


Portechaiſengaſſe Nr. 2. 


Linoleum, Wachstuch, Leder tuch, 


abwaf — 4 n anbſchoner, Zi 8 
waſſerdichte | Beiteiniagen "u. Blerabfülen, — —— 
1 — era en, » 
Summiihlä iuche Kg Irrigat., Maſſer- u. Basleitung,, 
Wäſche-Wringmaſchinen mit — Gummi, 
Gummi-Luft- und Waſſer-Kiſſen, Gumm i-Strümpfe 
empfiehlt in bekannt erith aſſiger Ausführung 


E. Hopf, Matkauſchegaſſe 10, 


Fe für Wringemaſchinen, Zummikiſſen ic. 


Ac ee 


S Ne 


Saffeeufat; 122 


Bl Naiferbrogerie, Breitaäife 131 


Zu haben in den Apotheken. 
- Grösste Dauer. 


a Sommerpantoffeln u. 
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